
Jutbher uno Kaont D on Yulius Xbbinabaus, Sreißurg i Dr.
eine aus Oer Hedelf Hen Befcdhichtspbilo

fopbie in Öte aUlgemeine ADildung übergetgangene
Urreilsgewobhnbeit, Öte KRant 30 JDbi
Oes Droteftantismus“ gemacDt bat. Mie Begriffe7 S Der „Subjeltivicat“, „ Annerlichtett“, „BefinC ÜU“Q” umfchreiben mit einigen anDderen Oen
Rreis voOn Brundvorftelungen, vDON Oenen Der
wang fuür Ötfefe Hetrachtungsweije quszugeben
(heint Y iimmt inan Öte ADindung Der anttı:

Den BHildungsanfänge reliaiöfe ADeftrebungen, Oeren innere un®
außere AZedingtheit durch Oen Droteftantismus offenbar binzu, f
(heint Ötfe Olcre in einfacher eije QAUs tbrer Urfache erflärt uno en
un LDert 0es Yiannes in Öerjenigen $Einbeit gegeben 3 jein, Oeren
Ziufdeckung 0A8 Aiel geiftestgef DHichtlicher $Prfenntnis bildet.

Unterdeflen erwachften einem ber Öte Seftftellung eines allgemeinen
proteftanti{hen u1OUMS bet KRant binagusfirebenden VDerfuche, Öte
Umriffe teiner Sebhre auf Öte Öes Begrunders Oes Droteftantismus auf:
T  7 fogleich eigentumliche SchwierigFfeiten, LDas von Rant all
gemein bandlich geworden ın gewifje aUllgemeinfte $ErEenntnife
Oerjenigen LWVifNenfhHaft, Öte IC Brunde QMerapbhyfit ORr
&Sitten nnd£., Zlhuf diefem€ ted 0AS, 6a7045; man DOLr allem im Zlhuge
bat, wWwenn INan in ibm ‚09) ( in Z ucber Den Yıllann verebrt, Der Oen Ylien:
fcben ” feine fnnerlichteit gewiefen“ bat ber inan darf NUur einem
folchen unverbindlichen usfpruche eine ForrettereanıSorm
egeben, näamlich 0Oaß 0A8 oberfte Drinsip aller L7origqung für .will:
Fürliches Derbalten 08 en  en DON en zufälligen, nicht in Qer
ratio DUra ltegenden Zedingungen abgefondert babe 19 emertt man

auch obne gUzıu tiefes Studium, aß inan von einer folchen Diattform
aus unmöglich na dem Z ucbers greifen ann. LVas Zutbher Der
Yiachwelt binterlaflen Dat, i{ teils Religionslehre te1ls guch wie:
obI erft in 3ıweiter Yinie Cbheologte in {frengerem erımianDe., Yıun
{ft offenbar, Oaß nicht obne tWweiteres DoOnN 0em zunächft gänzlich
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obne Rückficht guf b-ief e Ibifi'enf d}af'ten entwictelten Syfteme der FEan
tifchen Sittenlebre ausgeben Fann, wWwenn nicht Öfe Dinge, Öte ID
vergleichen wil, Ögn C hbaratter der Deragleichbarkeit vollftändia DEr
lieren en LUDas befagt enn jenes witie mmer nicht empirYcDh bedtinate
Drinzip Oer ittlichFeir ber Öte MNioglichkeit eiNes VDOnNn Her Selbfiliebe
freien BHottesdienites+ Roönnte Man nNiCDE vielletcDt Oem Cantif{chen
efege untermworfen jein uno Oennoch Bott für einen großen %erren
balten, Oem M Saften, Beten uno 2Umofengeben Eluglicherweife Oer
f gemacht meErden muß+ en Ölte Dindge aneinanDder gemefjen
werden, 1° mMuß INnan ife offenbar DÖrte esleicher $”hbene bringen,

IMan muß {ich zundchft Oen Heligionslebhrer Rant un nicht
Oen &Sittenlebrer WenDden,. s Ma jein, 0gß teje Aeligqionslehre

in einem eigentumlichen Verbältnis 3UmMm Sittengefege (tebt, un® MaY
au fein, Ogß eben OÖgrin Öte EigentumlichFeit tDres Verbältniftes 3
Zutber begründer { aber in Feinem Salle Ffann Öfe Melehrung Oar
ber QUS Öer BGrundlegung 3UTF Wetapbhyfit Öer Sitten ggebolt WerÖen.
Yiun f aber reilich merfwüurdig: gergDe Ötfe Fantifche Heliqions-
re Oentt inan zulest, ven mMan vDoOn Yuther ibm binuberblickt.
Denn teje Heligionslehre cile als Oer WwWUuNDe Untt feiner praftifchen
Dbilofopbie, Oem Ötfe Qus Öer (frengeren 1D  e ÖQder piettfft
(ben Überlieferung (tammenden $Flemente tbre Det ibm niDt mebr
fprünalich veligiös fundierten KRräfte eingebußt aben, uno nun Der
Stroöom Oer „zZuftlärung“ feßlellos bervorbricht. IO (preche nocD TAT
nicDt einmal vDOn dem eigentlicdhen Syftem jeiner BSlaubenslebhre, Der
„Heliqion innerbalb Öer Birenzen Oer bloßen Dernunft“, Öfe abgefeben
von Oem “ Antereffe, 0As 0S Strück von Der Süunde biswetilen fe,
niemals 1im YirtelpunEre der Aufmerffamtkeit geftanden bat Denn
DOLr Ötejer Blaubenslebre teat nun jene eigentumliche, on in Öer
Rritit Qer veinen Dernunfte un in ibrem Na erbebli
tweiter zuruückE verfolgbare BHegrundung Oe€es Keligionsqlaubens als fol
Den mit thbrer undurhHfichtigen Derbindung vDoOn SittlichFeit uno Blüct
feligteit. Sie i{t eigtentlich, Öfe Oen Lbheologen in RKant gewöohnlich
einen für (1 3UOgTE (häsenswerten $Erbiter en [äßt, Öer ber Ourch
feine nachträglichen, 0A8 Ürinsip verderbenden ilfstonfirutrionen en
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LDeq z3um Blauben doch nicht gefunden bar uno angefiDtfs Öer
fprünglichen reliqiöfen YTeutralität Ofejes Drinzipes au (TGAL nicht fin
Den Fonnte. eligion [äßt 1D nicDt als ein . Anbänafel“ zur LIJoral
bebandeln D)amit WWAre OÖOgann freilich 0a$s $Ergebnis Oer ZAufrechnung
Y ucbhber uno Rant ein ım gGan3zch nNegatives. LUr als ein Sragment QUSs

Zufeammenbänden, 3 Oeren voller IWiederbherftellung nicht mebr im
an  € VOQT, wdre Oem Dbilofopbe Der EateqorifDe “ fmperativ In Öer
XAnd cgeblieben.

Ya {{t 3 prüfen, OD teje ZAuffefjung Oem Catbeftan0 terecDt \VILO

Sucht inan inneitba[b Oes Fantifchen LDertFes Öfejenige Dartie, in Der
iNnan i unmittelbarften voOn Öer Yuft Der rveformatorijhenrr
fen Y utchers andgewebr füblt, 19 muß man 0as vierte Seuck Dder da Heliqion
innerbalb Der Brenzen Dder bloßen Dernunft“ guf{iOlagen „Dom Dienft
unO Qlfterdienft NCer Oer Z&err{chaft Oes Drinsips.“ WWie Oer
TI Bott OÖtenen fonne, 0S WG Ote Srade, von Der Y utber Oen
Zhusgang nabm. „zZWes 9 07083) gußer Oem Y ebensmwanDdel Deren]
no {un z Eönnen vermeint, Bott wobhlgefällig werden, {{t
bloßer RKeligionswabhn un ZAifterOienf{t Bottes.“ 1 beginnt Rant Öfe
Dolemit ralfche Bottesverehrer, in Dder inan n{ichwer Öte Der
wandtiHaft miit Oer Oes KReformators erFennt. „Wenn eren {ich
DON Oer obigen Yiarime nur im mindeften entfernt, 19 Dat QOer FEr
Öienft Bottes (die Superftitton) weiter Feine GHrenzen; Öenn ber jene
bingus { alles (a nur nicht unmittelbar Öer SittlichFteit widerfpricht)
willturlich. Don Ddem pfer QOer Yippen g welches ibn weniaften
Oftet, bis Oem Öer Y7aturqüuter, Öfe tonft 3UM VDorteil Der Yenfchen
obl €  er Denust Wwerden Eonnten, Dis z Qer Aufopferung feiner
eigenen Derfon, inOem er ficH (im SX remiten:, AIr ODer Möonchsfitande)
für Öte LDelrc verloren macht, brinat alles, ULr nicht feine moralifche
Befinnung, Bortt 0704 un wWwenn {agt, brächte ibm auch jein %er3,
19 verftebht grunter nicht Öte BGefinnung eines bm wobhlgefälligen
Z ebenswandels, fondern einen ‘ber5licben un Ogß jene pfer für
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Öte legéere in Sahlung möchten gufgenommen werden.“ X jage mMan
erFennt n{Ower Öte Derwandtfichaft folcher Dolemit mit Öer 0es AKe
formators Öen bloßen TVerFdienft, ber reilich eqginnen au
fofort Öfe robileme. J)abei Icheint nächftliegenden, Darauf bin
zuweifen, Ogß in Öiefen Fanti{chen Sägen ig offenbar eın Vermögen
028 WienfdHen voragusgejegt fei, Ourch eigene Rraft ein Bott wobhlge
fälliger Jenfh 3 werden WagSs Dedarf mebr, uen
dürfen, Ogß 0A8 agreltu wijdhen Yutber un Kant in religioöfen
Dingen vollitändig zerf{chnitten jeiy Und OO liegt Ogtin, Wwenn I(hon
vDoOnN Differenzen Öfe eDde fein foll, no nicDt einmal Öte tieffte. Denn
ber Öte rade, ob Ogsjeniqe Derbalten, durch 048 ein vernunftiges
ejen o bje£tiv DBegenftand qöttlichen LWDobigefallens ein fann,
DOen ADedinqgungen Qer menfhlichen L Latur fubjefriv möglich erbebt
fich nOocCcD eein_e vorauf liegende, näamlich na Ddem Urfprunge ener Dprat
ti{chen Otfigundg, Öfe, fofern (fe als ein Öf 028 göttlichen LV illens
vorgeftellt WwWIro, allererft Öte Moglichkeit tbr ggen, Öer Wentch
Fann ({ubjefriv Ötejem YVillen gem fein OÖODer er Ffann niDtE Und bier
(ihon (Deint i eine grunölegenDe Differenz zwijchen Zuther uno Rant
gufzutun. Betrachtert man näamlich Öfe angefübhrten Zinßerungen Kants
obne Ruckficht auf Öle efiug in ihnen qusgedöruckte Yieinung u  ber Öte
Zulänglichteit ÖDer Unzulänglichfteit es WMenfdhen q einem „Gguten
Z ebenswandel“ 19 emertrt MalNn, 0g8ß ibm Ofejes Oen WienfDHen mit
Oem göottlichen ejen einfiimmig machende Derbalten OUrCD eine Drat
tifche L7ötiqgung (Jmperativ) Daratterifiert Öte in ibrer eigenen
Aonftirution vDon Öer Tarfache, Oaß WLr Durch Öfe nmefjung unjeres
LVilens ffe mi dem LWillen DBottes in Übereinftimmung gelangen,
volltemmen unabbändig f DIer MOÖOFraglt Gufe Z ebenswandel, 0as

bei Rant einfach ein 0em Sittengefes angemefjenes praftifches
VDerbalten, für €  en Zmgemefjfenbeit an Öiefes eferns Feiner Qus Dder
zufälligen YZatur Oes Wienfcdhen bergenommenen Brüunde bedarf, Der
Fübhrt einen guten Z ebenswandel, für Oen Feine QUs feiner empiri{ D
bedingten SwecCffegung ftammende Aedingungen dafür qtDt, 0Oaß
DOLr Uer Car jedesma erft fragt, ob Öte „andlund oder Unterlaflung
dem Sittengefege gemäß {t ODer nicht Liun i{t wabhr, eben arın
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1e KRant OÖgsjenige Verbalten, 0gs ein objettiv zulänaglicher run
für Hottes TVOoblgefallen uno annn Oas eswegen in ibm jeben,
weil QaQus vorläufig nicht 3 erörternden runden Ofejes Be
fers gerg0ezu als O8 Öte BefenmäßigEFeit 028 göttlichen LV i:llens telber
bezei  nenDe nimm(; aDer troßOem bleibt richtiq, Ogß 49) Öte in
Ofejem efege lieggenDde Liotwendiagleit eswegen no nicht z einer
olcdhen WIro, Öle unabbhängigd gvonN, Ogß fie en gqöttlichen LVDillen
qusdruckt, für uUnNnNs TATr nicht als eine pratftifche L7otigung ({mperativ)
beftünde. teje Latfache WIrO inan gUererft ins Zluge en muffen,
wenn man einen möglichen Äbergang DoOnNn Yurtber Rant fucht e
ff eine urfprünglichere als alle Ötejenigen, Öte von möglichen {)is
tuffionen uber 0As fubjeErive Vermögen OÖ0Oer Unvermögen O28 Ylien
{iDen betroffen wWwerden tönnen, weil folches VDermögen unO Unvermögen
nNotwenOLd in Zesiehung auf irgenDeine Für Öen WNienfidhen tgeltenDe
Korderung en muß; no obmwobhl Öiefe Korderung, fofern DoOnN Oen
ADedingungen Öes göttlichen LWobhlgefallens Öte ede UT, natürlich Öte
Oem Wientdhen Durch Bottes MBebote creftellte fein muß, 19 {{ {(ie beti
Rant wentaftens OSCD no nicht eine (8)  , Deren Sorderungs-
Dharafkter vDON diejem Bebotentein OUrCD wWwen immer abbinge YVDas
nun Z uctber anlanat, 19 {t Gar nIcDt 3 zıweife  7  In, Ogß 0gS, 1907085

DBott urfprünglich fordert, Ddem ejen nach eben Ogsjenige , WwWas

Kant urch Öte QUSs Oem Sirtengejese Mießenden Dflichtgebote gefor
Dert fein Läßt. Der Yisgterie Des Beforderten nach wurden infofern el
übereinftimmen; aber ım runde Qer Korm Oes$gtivcharatfters
Oes BGeforderten (timmen el nicht überein. Denn äßt ficH nicht
verfennen, Ogß für A  Zuther unabhängig von dem Gebotenfein Ourch

Fei edingte prattijdHe L7origung für menfchlichesSE AABott überbaupt® o d u
Cun _ gib alfo, fofern der Iuftand des und Für jich BGott
‚wobhlgefällige aß  banfen auch bet Yaırcher der Iußand deffen Dder
Gut unQ dementfprechend gute TWerFe verrichtet, Hieje quten. Derfe
HUr infofern gqut wären, als ffe durch Gott geboten find. Ydic [apidarer+  fiebt Rant dasjenige Verbhalten, das ein objektiv zulänglicher Grund  für Gottes Woblgefallen ift, und er Lann das deswegen in ihm febhen,  weil er — aus vorläufig nicht zu erörternden Gründen — diefes Be-  fez geradezu als das die Gefersmäßigkeit des görttlichen YWillens felber  bezeichnende nimmt; aber trogdem bleibt es richtig, daß ihm die in  diefem Beferze liegende LTotwendigkeir deswegen noch nicht zu einer  folchen wird, die unabhängig davon, daß fie den göttlichen Willen  ausdrückt, für uns gar nicht als eine pratrifche LTötigung (Jmperativ)  beftünde. Diefe Tarfache wird man zu allererft ins Zhuge falfen müffen,  wenn man einen möglichen Übergang von Zuther zu Rant fucht. Sie  ift eine urfprünglichere als alle diejenigen, die von möglichen Dis-  Euffionen über das fubjektive Dermögen o0der Unvermögen des Nen:  fchen betroffen werden Fönnen, weil folches Vermögen und Unvermögen  notwendig in Beziehung auf irgendeine für den Menfchen geltende  Sorderung fteben muß; und obwohl diefe Forderung, fofern von den  Bedingungen des görtlicdhen YWohlgefallens die Rede ift, natürlich die  dem Menfchen durch Gottes Eebore geftellte fein muß, fo ift fie — bei  Rant wenigftens — doch noch nicht eine folcdhe, deren Sorderungs-  harakter von diefem Gebotenfein durch wen immer abhinge. YWas  nun Zuther anlanat, fo ift ger nicht 3zu 3zweifeln, daß das, was  Bott urfprünglich fordert, dem YWefen nach eben dasjenige ift, was  KRant durch die aus dem Sirtengefege fließenden Pflicdhtgebote gefor-  —_  dert fein läßt. Der WMaterie des Geforderten nach würden infofern beide  übereinftimmen; aber im Grunde der Form des Ymper  gtivcharakters  des Geforderten ftimmen beide nicht überein. Denn es Jäße fich nicht  vertennen, daß es für Lucher unabhängig von dem Gebot  yn  ©  enfein durch  «£\...  r  edingte praktifche LTörigung für menfHliches  |  Bort überhaupt  t‘  05  vn E  n  ine un  e  Tun gib  ‚ {o €  aß_alfo, fofern der Suftand des  an_und Für fidh_Bott  V l  ‚wohlgefällige  n  n  EL  enfche  n auch bei Zuther der Iuftand defjen ift, der  Mka  \gut ift_und dementfprechend gute YWerke verrichtet, diefe quten !  Derfe  'nur infofern gut wären, als fie durdh Gott geboten find. Mir lapidarer  ' Eindringlichkeit (prechen es die Lingangsworte des Sermons von den  guten YWerfen aus: „Ium erften ift zu wiffen, daß es Feine anderen qu-  ten YWerte gibr denn allein die Gort geboren hat, gleid)m?e es Feine  123Eindringlichteit fprechen Öte Eingangsworte des ermÖons von Dden

Werften S! „dum erften i{ wifjen, Oaß Feine anDderen
t{en erte eiDt Ddenn allein Öte Bott geboten bat, .  wie  glef Feine
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Sunde ibt, ennn allein, Öfe Bott verboten bat Darum, WEr gure
erte wilden un® un vr  J Qer braucDt nicDts anDderes enn Bottes
Beboöte wifen. 2110 ipricht Cbriftus YNiatthäus VM O11 jeligg wer:
den, o gitre Öte Bebote. Und Og nun fragte, Uas (un jolle,
Ogß elig WUrDde, hielt ibm Cbriftus nichts anDderes DOTr Öenn Öte Be
bote Demnach müffen 20)808 Öte Unterfhetdung Der erte QUSs
Oen Beboten Bottes lernen uno nicht QUs em Dein, Der Broße Ö0er
enge Öer ertee gu niDt QAUSsS Dem Butdunfkfen OÖer en  en
OÖer men{cbhlichen Befeges ODer eife, Wie IDIE eben, 0Ogß ge  en
f uno no immer erefcDieht OUrCD unfere Xlindbheit mit qroßer VDer
acdhtung göttlicher Bebote H DIies i{t CS, woraguf es anfommt Demnach
muffen WILr Öte UnterfhHeidung Oer er au  89) Oen Be

diiudicationis onı S mali. Y edi
OÖten Bottes lernen. TIGs göteliche Öf als folches Y£f principium

lich in derDeziehung guf Gottes Öf
uno VDerbot Fonftitutert (ich inein Cun Der C hargtrer Oes BGuten
un® Bofen Yads {t nicht Nnur 19, Ogß as >Bute nNotwendig ein edgen
itand Oes göttlichen BGebotes { 19 i{t AuD bei RKant 1ondern

| 0a8 Bute beftebht in Otejem baratfrer 028 Bebotenfeins Ddurch
‚ den allmächtigqen Willen un Oiejen Unterfchied gegen Kant' muß iNnan zunachft QUS Oer innerbalb Uen UnterfDiedes beftehbenden‘ GemeinfamFfeit berausbhealten, Denn cslei wenn —  D  utber (fich 0108
|  L „Butdunken Der en  en Ö0er men{DHlichen Befeges ODder Leife“

unjere „große VDeracdhtung göttlicher Bebote“ wenDet, IO Keda d
RKant WieDerum einabe gs{jelbe, wenn jeinerfjeits vDoOnN 0em “frreume
{pricht, als Eönne Iinan mit willkurlich qusgedachten, „moralifch
Öiffferenten“ HandlunNgen das 1VDoblgefallen Bottes er{ Dleichen Bott

nicht vorzuftellen nach Oer eije men{cblicher großer %yerren, Oenen
inman „ f Dienfte” leiften muß, ODurch freiwillig übernommene,womöglich mubfame andlungen, Öfe aber nicht den C baratter Oer
Ausführung (tegebener Xefebhle aben, jeine Zrgebenbeit ezeigen —
„andlunden, Oenen Man au inj{ofern Im{tande T, als inan init
LichFetrt GTAr nicht bereit wäre, Öte gegebenen Xefebhle guszufübhren, Ig
Öle n de Oen Sweck aben, eine ml Deurteilung DOon eg DOF:
bebaltenem Ungeborfam bemirfien. O guch Z uther in Oem, Wworin
124



am verftändlichften und voltstumlichftien it „Wenn WILE beFletdert
UNSs bücten, RKRniee beugen, Kofentranz un Dfalter eten, uno OÖas alles
nicht voOr Abgott, fonDdern vOrDdem eiligenRreus Bottes ODer jeiner
Zeiligen Ailder (un:! OS beifägrg 00)00 Bott ebren, anbeten uno Iaut OÖes
erften ebots Feine anDderen Bötter en Solches Eönnen DoD gu
YWucherer, $Xhebrecher un aNUlerlet Syunder un uno (un taglich. /
DIGS eben, Fönnen auch Öte (Un, Öte Borttes Beboten Unge-
borfam ind Und infofern un für Rant0A8 Sittengefes 0A8 Drinzip
0OCs qöttlichen Bebietens T, drucke Öte Verwerfung folchen Bottes:
tesites, Der mnmit Ungeborfam Bott TaALr obl verträglich UT, aus
DUrch Öie Derwerfung J‚moralij D indifferenter xagnOlundgen“ als (AUO
licher Er werbungsmittel göttlicher dufriedenbheit. e1 man enn nıun

Ofejer gemeinjamen 2lu8  altung BGottesdienftes, Öer nicht
feinem ejen na eDOoriam nicht uüberfeben darf, Ogß Der Den
Yiangel Oes Beborfams Qer Sorm na Fonftituterende un 0S
eine Yijel unmiıittelbar 'ofoss: Seblen eines göttlichen Gebotes für Öle after  -
Ötenftliche andlung 0as anDdere YIieal Oeren „moralif{che ndifte
ven3“,  L QUSsS Der ficHh erft Öte Bleichqultigteit BHottes in nfebung ibrer
erqgiDt.

8
Saı nun leicht Dvermuten, Ogß teje eigentumliche VerfdHieden

beit O28 Bründers un 02s fogenannten Dbilojopben 028 Drotefjtantis-
MUus Werlit eine DIoß zufällicge jein möchte, binter Oer {icD nicht
bedeutende Brüunde un bedeutenDde Solgen aufzeigen Ließen. In Öer
dat find ihon Ddurch 0ÖAs Rernfiuck Der Zebre Y utcbhers felber nabe:
gelegte, angebabnte uno0 (hließlich nNOotwenOIiq gemachte eOanTen
gände, Öte tich Oer Fanti{(chen Stelungnahme niedergefchlagenun
3 Der ibn guszeichnenden mebr OÖDer minDder raÖdittfalen LTeuauffaljlung
0122 Urfprunges Oer Keligion jelber geführt en $F”*ben ber Öte Tat
Iade, OGß [uthert  es Burt 0a8 3 Oifejer Lteubildung Oer ARelt
atonslehre Örangte, enthält Oen run für Öte ADere  tigung Der Anf:
fafung, Öte iIMMEer WieDder Rant ein RKRind utDert  en DBeiftes bat

wollen. $Eg gebört näamlich 3UF vollftändigen Defdhreibung Des
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5uficmbes eines Bott %oblgefä[ligén, vernünftigen Wefens offenbar
nicht HUr Öte Zinagabe O28 Befeges, em fein un angemefjen fein muß,
u Otfejen C baratter z baben, fondern ebenfo febr Öte Angabe 028
Bdirundes, QUSs Oem {ich Ötefem Befege gem verbält, Her gqöttliche
LV ille {t Dei Z utrber zunäch(t princ1pium diiudicationis, run Öer
UnterfHeidung 012 menfhlichen uns na Oen C bharatteren 072 Bu
fen un BHofen raat AAan aber nun weiter nach Oem princıpium
exXxecutionIis, L, nach Ddem für 808 1WWWoblgefallen Bottes notwen:
igen erften (ubjeFtiven Brunde Öes VDerbaltens in Bemäßbeit mit jet
Ne'  - illen, f egreben Ötfe veformatori{(hen rirten Öte berühbhmte
Antwort, Ötfe 0A8 qgUgemeine e{ Di  tLiche d fo, Öer [utberifchen e  re
in eriter Yinie beitimmt bat Liur wWwenn als oberfter (ubjeFriver Brund
alles menfchlichen uns teje igenfHaft, 0Gß Bott cefällt, bin
reichend UT, NUur annn Ffommt uns {eIbft, un demnach Uem unjerem
Cun, Öer C hargtrer 028 SGuten z „LHichts anDeres Ogrıin gefucht noQD
gefeben, enn Ogß Bott alto gefalle, enen er täte aufs
allerbefte.“ s { Elar, Ogß Öiefer alle erFe, alle
meine anölungen, fofern {fe ADefolgungen qöttlicher ebote {inöd,
gebenden Sorderung, {ie müßten rein DBott zuliebe ODer „umfon ' e
DdDeben, eine einfache Unterfhetdung 0e$ möglichen Brundes Der tätigen
Zmmefjung Don &andlungen 0A8 Xelteben eines anderen zZugrunDde
liedt, $Finmal befteht ein folcher Bruns (eOigrlt injofern, als Öte $Fin
(timmig£Feit Öer andlung mit Oem Xelieben Des anderen mich in
YYiiecel Öer Derwirklichung cggewifjer Abfichten U{ In Öfefem Salle richte
ID mich nicht „umfonft“ nach em en 0es anDderen, fondern nur
infofern ich aus Oer nmefjund meines VDerbaltens jein Melieben
die Heförderung vVDOnNn Swecken ETWGLTIE, vDon Oenen gleichaqultig {t,

Dder anDdere Öen Dingen, Öte ID mir 3UmMm Zwecke mache, ebenfalls
intereffiert i{t ODer nicht DIas andere =  al {{t Oer Umftand, 07045 Öie Cat
eine Öem anDdern gefällige für Vich allein uno obne Ruchicht auf
0OgSs, 1WDAs CD Ourch 0G$ Ybm:gefällig-Sein eg in Znfebung meiner
we erreichen fann, für mich ein binreichenDder Brund ibrer 2lus
übung.  C ıun {t Flar, 07045 Ö6 Woblgefallen, 0A8 Öer anDdere in betr
den KSällen MIr in Ruckficht auf mein tatigqes Der@a[ten en Cann,
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ein Gan3 verfchiedenes i{t m erifen Salle Fommt ein moblgefa[lefi
mMIr als Ddem Urbeber desjenigqen Verbaltens, 0OAs jeinem en ANTE-
mefjen GaTt nicht in rage Denn obwobl na Öer Vorausfegung
für mich eine L LotwendigEeit beftebt, mich o verbalten, 80)14 jeinem
en ent{pricht, 1 beftebht teje Liotmendigleit DSch Feineswegs Ihon
infofern, als icD nacdh Oem erıten runde nicht 1 owobl Öer objeftiven
Hefcdhaffenbeit als vielmebr Oer fubj  eEtiven Akteualität meiner
andlung crefragt WeErDe. s wÄäre allo na Oem oberffen Brundfasg,
durch Oen (09) inein GanScCH VDerbalten quUua Qunundenredle, ebenfowobhl
mOAD Öem AaNDeren nich zu LVillen bin. esin YWirklich-
Feit DohH bin, berubt auf dem VDorbandenfein vDOoOnN Umftänden, Öte in 2in
febung meines $Frekutionsprinzsipes volteommen zufällig (ind als
Ofejen oberften rFrun0jaß frei SEntewerfender bin in nfebung Öer rage,
ob CD OGDUCH mit OemenOes anDderen in Übereinftimmung Fomme
Ö0er nicht, TAN3 indffferent. S babe Öieje Übereinftimmun nNicDt in
ineinen oberften Brundfas, Oen im Zinblict auf Öte INoglichFeit,
überbaupt bewedgt werden, babe, gqufgenommen. =Sie YILO MIr
von gußBßen notwendid, ernt nämlich meinen oberfien run
ja gemäß nNnur Uunfer Beruckfichtigqgung gewifjer IMIr in Öiefem
BGrundjage na ibrer Befchaffenbeit Ourchaus gleichquıltiger, obfjeEtiver
BefesmäßigFeiten bandeln Fann. Ylun {l aber Der Yienfch in
pratftifcher Xinficht durch Jar nichts anDderes Darafrerifiert als OUrCD
Öte vDON tbm gangenoMMene oberfte edrel, na Oer überbaupt irgenO-

für ibn ein 3UE dat binreichender run jein Fann. 2U(0 in
Öiefem Kalle ein LTWWobhlgefallen Oer Derion 0Öes Täters für Oen,
Oem Og Befälligkeiten erwiejen werden, unmöglich. $g wäre ibm obl
DCI acecidens möglich, wenn VWIr ibn uns nämlich mf einem o be
fhräntten ErFenntnisvermögen qusgeftattet denten, 07035 er Öte ubfjet:
tiDen Brüunde 088 uns Oes anderen NUr aus defjen Taten entnebmen
Fann. Dann FEönnte 6M nämlich aus Öer BDeftändigteit Der Befälligteiten,
Öte ibm erwiefen werden, Oer irriqen ZAnnabme verleitet werden,
Ddiefes Befälligfein [äge als eın foldhHes im Brundjage OS anDderen.
ebmen Wr un aber in ibm eine SErFenntnisEraft e4 Öfe auf welche
ette immer unmittelbat Der inneren Brüunde 08 Behborfams gewabhr
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Werden Cann, 1 Fälle offenbar Öte Moglichteit einer folcbén OLD Der
boragenbeit Oer Brüunde Oe$S uns binter Der Cat „leißnerifch“ erwerb:
baren Wobhlgefallens fort DIG nun für Z utber fe  verftäandlich GTAT
Feine anDdere Moglichkeit beftfebt, als Den gottlichen en als einen
folchen anzujegen, Qer in nfebung Öer $FrfFenntnis Qer enoMMenenBrundfäge unjeres uns FeineswWeds bebindert 19 Olgt für ibn
erbittlich, Oaß Qer INs Zluge gefaßte eDOriam BHott, Der ibm
nicht „um{fonft“ praeftiert WwIro, in nfebung Der MNioglichkeit Oes $r
werbes feiner Sufriedenbheit ein vollkommen in Oen leeren Xaum binein
verpqfi'enbee Liichtstun i{t

188
J: YWIro riaubt fein, In Oifefem Bedingungszufi amménl>ange ein

Struck Öer Zihfe wieOerzuerFfennen, Öie 1D Z urber unO Ötfe eTOr
matıon mit ibm geÖrebhrt en 2Uzu überwäaltigend {t Öte Scbhl Der
Z&,ammerfchläge, Öte Oer im YWiederbolen unermudliche Yılann aufOlejen
Dfoften bat Unterdefjen balten 20)00 inne un fragen, wie alıo
T nun Oer Suftand 08 Bott „umfonft“ Ötenenden Yienfhen g1s ob
jeEftiv möglich Denfen von Ddem Iubjettiven Vermögen reden WLr
bebarrlich nicht wenn OO eine DvDoOnN jedem
Dijudikationsprinzipe unabbhängige pratftifche LIotwendigteit Oer ber
einftimmung men{chlichen VDerbaltens mit Oem qöttlichen elteDen DOL:
qusgeferst YWIro  E Bott um{fonft Oienen bieß nicht NUur 0a8 ibm Befällige
(UNn, jondern [eÖOigli Oeswegen (Un, weil ibm gefällic LDer
aliho in Öfefem Suftande eines uneigennugßigen Mieners foll jein Eönnen,für Den muß Der Öte andlung (ausweislich Oer Sorderung) ©  e  10
nNotwendIiq machende  rund der YVOile BGottes) Für ich allein un
obne vorberige Ruckicht auf Öte Qus Qer Zinftimmung mit Oem Ggött-
lichen Willen (iQh ergebenden Solgen für bre {ubjetrive L Lotwendig:
Feit zureichend jein fönnen. ıun {{t Öie erfte rage, Ötfe ID bet Öer
Enifhetdung ber Öte Moglichkeit OOer UnmöglichFeit eines folchen
Suftandes ftellen muß, offenbar Öle, b enn un für fiQh mög
LD i{t (es Mg alfo mit Den befonderen KRräften Oes Ylenfchen eben,
88) 0 wolle), Ogß ein in jeiner Deftimmung von Öer KRückficht auf Öfe
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m59[id;_)en erwünf. ébten =‘ober unerwünfchten Solgen feiner andlungen
unabbängiges Begehrungsvermögen vein als ein folches Oen en
Bottes 23UM fubjeftiven Drinzipe bat MDenn 1es {{ Flar YDäre (bon
als uno für fich unmöglich aufweisbar, Ogß ein obne Ruckficht auf
Öte möglichen angenehbmen OQer unangenehmen Kolgen jeiner Xand
lungen, alfo obne sZigennug, beftimmbares Begehrungsvermögen [eDiq-
UDD, fofern ein folches i{t, binfichtlich feines Cums ODer Y affens DO
en BHofttes abbinge, 19 annn D mir Öte Yube Öer Unterfuchung,
b Öer en als ein uneigennüsiger vDO en Bottes fubjeßriv
dependieren tann, iparen $r WIrO annn (gevoi nicht Eonnen, aber nicht
Oeswegen, weirl als en mit feinen Rräften nicht reicht, fondern
weil natüurlich feine Rräfte, {ie möden jein, welcdhe fie wollen, niemals
reichen werden für / Öas Ihon aels uno für iQD, .
Uen beliebigen ADedingungen, als unmöglich feftftebht

un f freilich Feineswens abjolurt unmöglich, Ogß ein DOL aUller
Ruckhichet auf Öte etwalide YWirkfung feiner xgndlungen beftimmbarer
YVille lediglich, fofern ein (olcdher i{t, binfichtlich Der Ausubung
Qer Ötejem ZDeitimmungsprinzip gemäaßen &agndlungen DO Willen
BHottes abbinge. ber teje VYIoglichTeit (tebt erfichtlich Der VDor
gusjiezung, Ogß CD 0A8 efes, vDO  _ Oem der LVille, fofern
obne vorberige Zrfolgsrücficdhten beitimmbar A  ware, ab
äangt, als 0As e)eg 028 aqöttlichen illens felber n{eben
FEann. Daß ID alfo agen Fann: eben Der andlung, Öfe D  ur einen
unabbängig DON allem SErfolge beitimmbaren en als einen oldhen
notwenOic UT, bat Bott, öfern {ie teje Ltotwendigkeit bat,
crefallen Rönnte ID teje Dorausfegung nicht machen, Ogß Öte durch
Oen en BHottes un0 04A48 ejess Der UneigennüsigFeit ggeferste Liot
wendiqteit ein un0 tefelbe Uf, f wWware  AA erfichtlich unmödglich, Ogß
ein leOigli na feiner ADeftimmbarfeit Durch OÖfejes Drinztip in z2in
ag OmmenNDder im en Bottes einen $sErekutionsgrund

er bleibt hier gänzlich Oabhingeftellt, WOCIN Ölejes Drinszip
Oer UneigennügigqFeit, wenn man eine Öerartice BHeftimmbarfkıit als
un Für fich möglich annebmen wolte, eiteDen WÜrOE. Da einen
DOLr aller Ruckhiche auf SE rfold möglichen run Der Ltotmwendigkeit
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on Xandlungen entbalten JoU, f mußte Ofejer tun zıweifellos QUSs
Oem FeEinNnen Vermögen, überbaupt Ourch Brunde uno micbin na
Brundfägen Draftt _b'e['iimmbate3 fein, ent{pringen. Denn eiINE guf
Öiefes Vermögen als folches gegrundete Abbhängigteit vDvDon Be
jese WWQLTE gNerdings Öte EIN3ZIGE, Öer eine DOLr Her Erfolgsberuck-fihtigung möcgliche prattifche Aeftimmbarfeit Fonftieutert fein Bönnte.

Unterdeffen bat {ich folgendes ergeben: Öfe EIN3IGE W OalichFeit, 0Ogß
ein obne aUe Ruckicht auf Zrfolg beftimmbares Begehrungsvermogen
als ein folches Öen en Bottes 23UM (ubjeftiven Drinzipe jeines
gnOeins en Tann, Öte CINSIAC MroglichFeit alfo Öer 2bbän
igteit DO LWW illen Bottes UNeiGenNNUBßI 3 jein, 1edr Öer
porayß[ ezung, Ogß 048 efegz Der felbftlofen ZDeftimmun 0as ejes3
OPs gottlichen YWWillens felber WwÄäre. JIies er aber: Ötiefe Moglich:
Feit U{t Dedinat OuUrCD 0a8 Dreisgeben Oer Dorausfegung,
jei Öer Bottes als ein folcher 0a8 unfere Xand
lunden Ö  e  1D notwenOlg macdhende Dijudikationsprinzip
Yiur twWwenn ID Ogvon gqusgebenfann, Ogß Bo auTr nichts AanDeres mol als
gsjeniqde, Was OULCD 04s Drinstp er Selbfilofigkeit objeftiv nNOotfwenÖiq
gemagt;t WICD, bat Öte Sorderung, Qer Yienfch folle Bott umjonft Öfe:
HcH, überbaupt Sinn. en Ogrıin gber, Ogß ID Oen en
Bottes auf Öte durch ÖAas Drinztip Qer Selbftiofigteit nNotwendid TE
machten &anölungen zuruclbeziebhe, ferze icD Öle obiefiu'v; LIEOt
wendiagteit OÖer andlung als INeEINETr Abbängi eit vDoO  3 öottlichen
LWWilen vorausgehenDde g ID crebe Dden ötelichen en als
Oas Drinzip Öer objeftiven L Lotwendigleit OerAnOLUNG DLEIS, no
daqdurch allein TETDINNE icD niu  - gUererft Öte MNMoglichteir, als ein obne
jede guf sErfolg ADeftimmbarer, als ein UÜneigennügiger

der Ausubung Qer Ofefem Drinzipe gemäßen &andlungden von feinem
en absubängen. Segze D ber umgeFebrt Oen en Bottes als
Öas Drinzip Öer objeftiven LLotwendigteit Oer %andlungen DOLAUS, f
WIr$ Öte Korderung, Der en folle Bott umjonft Öfenen, abfiurd
Er Mäd eber Oen Derftand verlieren, ebe ibm ggelinat Oiefen Sirfel
3U quaOrieren MDenn wWwenn ORr YenfD nicht on als ein jeiner
möglichen Deftimmung LeOiglt OÖom Drinsipe ORr UneigennüusigFeit
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Äbbängenber eben Oerjenigen Sorderung unterliegt, Ote Oer LVDiUe Bottes
ibn (telle, 1° i{t (Olechterdings unmöglich, 0ß als ein Un

eigennugsider Bott 3UM Drinzipe feines wirklichen andelns en
ann. r Fönnte alsdann unweigerlich nurinfofern vonibm abbhängen, als

ein OUCCD Öfte Kücklicht auf Botres TWoblgefallen als en E ffetr jeines
gndelns beitimmbarer wäre. fe 18n Dennoch guch für Ötejen Sal
Ogran fejthalten, Ogß er als ein von folchen Ruckichten DPrattifch nab
bängiger Oem gqörtlichenen fein j olle, o Wwurde INneQn OÖgmıit
fordern, 0Ogß ich als einen überbaupt nach Bründen %gndelnden,

als einen olhen, von Oem überbaupt AUae)  as gefordert Wwerden Ffann,
aufgeben foll DIas 1e aber nichts anDderes als ibn ng Ogn Be
ingungen Öer QMoglichkeit feines Derfonfeins zerftoren.
$ fummiere auf. $Zntweder inan gibt Öte Sorderung, Og Der LVLl

Bottes rein. als ein folcher 0a8 Dem Yienfcdhen bedingungungsios 3Uu
un L Lotwendicre bezeichne, auf, ÖDer WICO un für iD, no
ebe inan Öte (peszififche L Latur Oes YienfdHen in Zinf Dla gebracht
bat, unmödglich fein, Ogß irgendein vDOnN Bott unterfchiedenes, nach
runden bandelndes eien ibm umjonft Ofene. Leur als ein c em
Derfonfein Oes Wienfhen unvereinbarer, arundlofer Sturz  B A in einen
grunöÖlofen un wÄre uneigennüsiger Bottesdienf: in Ölefem Sallet'tjöglicb;
s i nicht Öte ZAAbficht Otfejer rörterung bebaupten, amıit fet

„Der VOiderfpruch“ aufgedeckt, er entweDder 0as vDon Z utber felber 3Ur
Dezswingung Ins Zhuge cgefaßre Droblem erpontere, ODer Oodar als ein
im Brunde immer ungelöfter fein TAN3ZCS et DurD3iehe. enudg,
WwdenNnNn man Ogrüber befrieÖtert E, Oaß 06A8 Droblem bei Yutber DOF:
banden uno Oaß ibn ent  etdend umderrieben bat. Die großerage, b bet ibm eine este Auflöfungsrichtung erFennbar fet, O0Der 5D
ein nicht aufgebender HKeft OSCD mmer wieDder neue Divifionen nofwenDdid
mache, voll bier nicht angejDnitten WerDden. ber Für Öte racde Yurber
un RKRant nun 1es ent  eidend, Ogß Öer Dbilofopbh DOon Öer be
Oingungslofen Annabme Dder (Iurchert  en) Korderung eines Bort um
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lonft 3 'ieifienben Z)iefi{feß der eßenfo beöi_néungslo{En}_)3_4ertpgrfimg
0es nicht unlutberifchen) Ziusqgqanges DO en Oes Umächtigen
als 0Oes Unterfchetdungsqrundes Für Öte Oem enfhlichen Qdun urfprüung:
lich auferlegte LLotwendigleit ggelanat uno amı nNnun eine Zhuffefjlung
0e$s Urfprunges Der eligion befennt, Öte einerfeits eine reibungslofe
Auswickelung Öer vDoOnN Y urber geftellten gottesdtenftlichen &Korderungen
ermöglicht un tibnen OSOD in iDrem SteruFfrurauf bau f undbnlich iebt,
Ogß mMan fie Oar als eine aufElärerifche VDernichtung Öer eligion

beurteilt bat. Die pargdore Sormel Kants, Öfe 3 Oiefem Wiß
urtetle verführt bat, Öte in Qer Tat 0A8 ganze Bebeimnis jeiner KRelt
gionslebhre enthält, un Oeren Sinn un AHedeutung [edigli
au  /0°) Oer (oeben entwiclelten Antinomite enfnommen wervden
fann, lautet: Ogß Öte Yloral Oer eligion vorberagebhe, LUDas De
{agt teje Sormel+ Sie bejagt, 0OGß Rant 048 Öte IS lichteit reinen
Bottesdtenftes er Öruckende Droblem Ogqdurch Löff, Ogß mit
einer ungebeuren Wendung von einem QuUus Oem ur ch Drinszipien be:
(timmbaren (vernunftigen) Begehrungsvermöden vein als folchen d .
Oem iUlen) ent{pringenden prafrifchen efege anbebt uno nu  > Öfe
Brunde entwickelt, er  entQD Ofiefjes ejles nu als eın

0Öe2s Allmächtigen 2U M oberften fub{  eftiven Drinzipe
feines gnOelns en Fann. Statt aglo DON einer praftijichen
LIotwendigkeit guszugeben, Öte [edigli guf Oem Wilen Bottes berubt,
un nun Oen vergeblichen Derfuch machen, für Öte (ubjeEtrive Unter:
werfüung teje Ltormwvendiateit (D . für Oen Bottesdienft) Öfe
Moglichkeit in einem unabbängic vVDOoOn Ver Erfolgsrucklicht beftimm
baren, L, uneigennügßigenen u finden, gebt er umgeFfebhrt vDon
einer Nur Öte Aeftimmbarfteit 0es Begehrungsvermögens
durch Brundfäge überbaupt vorausjezenOen LLötigung QUS,
un© Zein nun, O6 ß ÖOte bedingungslofe Annabme 028 BGefeges
diefer L7otigung als oberftfen {ujeftiven Drinzipes er He
ifimmungen Oer illtur ZUr Tat d 1 OÖfLe felbftiofe €  ın
nu nu  er als r1am OÖte Bebote 08 allmächtigen
Öpfers er LVDelt (D als VeiINeEr Bottesdien möglich i{
Da (Dheint wenidg mebr bedüurfen als Oer ZhifmerEfamfeit auf Öte
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Détbunbenl)et't Öiejer raOÖifalen If>enbung mit Oem inner{ten Aingen
Öer großen veligiöfen Tradition, fie DOLr Oer Beurteilun als einer
bedguerlichen Z%erabwüurdigung Öer RXeligion einem „<zmb nafel“ Oer
YiJloral fichern. Daß voOUeEeNOS eine geiftesgef D  {Hicdhtliche Alaftifisterung
Ofejes in LOabhrbeit legten gröoßen geiftesgefhHichtlichen erfuches, Oer
eligion rete abn 3 Daffen, als eines A ributes feines Ur
bebers Oen „WNioralismus“ Oer AuftElärung eine ernıte Befabhr für
ibre achliche YWürdigung edeutet, YWILO inan nicht Deftreiten,
mMan uüberbaupt ein Auge Für Öte Xedrohung er VDerantwor:
tungsfreuÖigteit OurCD Öte L teigung einem DIOß literaturgef Hicht:-
lichen Verfabhren bat MDenn in Der Tat Fommt nun Ues auf Öte riEr  (
DPrufung Oes edes Q auf em Rant Öte im obigen Drogramm en  2
baltene eWwegung von Der Yoral 3Ur Neligion vollziebt.,

DIG Oabet 04s für Öte ewegundg im Drehbpuntkt liegenDde ejen Oer
urfprunglichen 1no rein objefriven YWillensbeftimmung (Das jogenannte
Sittengefeg) no qan3z obne MHeziehung auf veligtöfe Sragen Öfe
2hgtfi[_qge cggeftellt WwOrDden {t, entbalte in gDrDett überbaupt Feinen
möglichen ZUr Willensbeftimmung zureichenden rund, foll bier nicht
3Uum felbftändigen Begenftande einer Erörterung gemacDt WerDen.
OÖbnedies wurde Öte Reinigung Oer Fanti(chen BHrundlegung 3Ur YlJeta:
pbyfit Der Sitten on Ötefer Zefchuldigung Öte in folcher vein MOrg
pbilofopbi  en Unterfudhung oberftfe rage, namlich nach Der ob
jertiven VDerbundenbeit ur diefen rund, no offen en LVDas
bier gefucht WIro, {t [eOfTrlt Öte KNefonfiruttion 012 Drinzsipes Oer Fan
tifchen Aeliqionslebhre, QOer Ligchweis, Ogß Uunfifer Oer VDoraqus:
fegung 0Oes Ourch 048 Sittengefers gegebenen Drinstpes Der LVillens
beftimmun Der Cbharatter Öiefes Befeges als 0Oes Befeges O8 YWillens
0S allmächtigen LDefens einer unausweichlichen Zedingung Der
Mioglichkeir Dder fubjeFftiven Unterwerfung Oes menfcblichen LV illens

Ofejes Befes YWILO. Dazır genügt, Öte infacdhe $SErinnerung Ogran,
WwWas Oiefes efests befjagt, vorauszufchicfen. Ja:: befieblt Öte infchrän
Fung men{|Dhlichen gnOelIns un Unterlafjens auf Öfe Aedingungenmöglicher AUgemeinqüultigFeit Oes (ubjeFtiven BGirundfages Warxime),
nach Oem rfolgt MDariın f fein Ü fogma[ev © ECbhargatrer mitgefegt.
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r beiaat NeEgatID Öfe objeftive Unabbhängigteit unjeres VDerbal
(eNSs DonNn Uen ZDedingungen, Oenen 80)00 nicht als überbaupt nach
Brundfägen bandelnde, L. DIOß Ur praftifche VDernunftY:
fen fein Fönnen. teUler er{ heint gergde im ichte er rage,
welcdher Zirt Oenn Öas ejeß Der Willensbeftimmung fein muüfle, urch
defjen beöingqunaslofe Annabme WIEr MI 0Oem en Bottes en in
sEinftimmung ggeragren Fonnen, eber plauftdel, Ogß Öfejes ejes Fein
anDeres als 0708 0es möglichen Beferzescharatkters Öer vernunftigen
Brunde unjeres Xandelns, l. unjferer BGrundfäge (Wiarimen jein Ffann.
Dofitiv befagt Hun 0A8 Sittengefess als formales Öte Liotwen:
Öigteit einer Anpaffung er EnefHlüffe unferer iNtüur
Öie ee einer möglichen, DoON en zufälligen ZHedinqungenunabbändgigen indimmigteit er vernunftigen Wefen als
folcher 21E ficD uno untereinanDder (civitas ei) Daß
nun aus Otejer [ediali in Oer sorm möoglicher AUgemeinqultigleir
unjerer Iiarimen unangefeben aUer möglichen empiri{ch bedingten
ÖbjeEre unferes Begehungsvermögenß beftebenden oberftfen prafti:
Den L7origung (DerbindlichFeit) für unjer gndeln Tar nich eiter
folgen 1Oll, Oaß amır immer bei Qer Dbloßen leeren ee OÖes SZollens
überbaupt leiben muffe, { eine Feinesweqs felb  erftändliche Zebaup
Cund etwi olg nichts, wWwenn 1D leOigli 0n08s; efes als folches
betrachte. Zlber es muß OoCcH folgen, wenn icD nun on Olejem
Beferze die ZAnwendung au eine endge mit der Sahigkeit nach SwecCfen30 bandeln, beaabter YWefen mache, die binfichtlich den nach ibrem
fpesififchen Charakter bier vollia gleichaqultigen) Deftimmungen iDres
Dafeins untereinanDder und jedes in Aesztebhung auf ficD felber vDon diefem
ibrem zwecrvollen Z&andeln abbängig (ind Zabet YDICO 9708 01 gemoi nicht
Öfte Dtifche Sorderung wiederhbolen wolen, muüffe erft 0a8 Da
fein folcher e  en Deduyziert WerDden. Mie Unbedingtheit Der im
Befege entbaltenen LTötigung IWWIrO ig DocCch Gar nicDt berübhrt Ourch Öte
rage, ob ein wirtlicher jeiner Znwendung gegeben {t OÖOer nicht
te Ddurch irgendeinen dufa Tar Feine folchen efen, für Oeren
%y andeln Ofejes efer einen Fateqorif{chen “ Amperativ enthält, cgteben,
o wurde Ogdurch nicht 068 gerinafte geändert Qer Latfache, Ogß,
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wWweNnNn IUefefi qäbe, eine gewifje in fich reich gtealiederte
YannigfaltigFeit on Derpflihtungen für {fe QUS ibm entfpränge.
$ ine Ydannigfaltigteit vDoOnNn Verpflichtungen enn je nachdem,
b ID nıun von Oiefem ejege Öfe Zinwendung auf ÖS g&sandeln Ofejer
ejen mache, fet fofern (ie agufeinander wirfen OÖOer eOes auffiich
felber, fei fofern jene we  eije Abhängigteit vONEINANDer be
trachtet WILCO eNntweDder als eine re3tproFe infchränkung Öer (beliebigen
ZDedingungen Der Mioalichteit, von ibrer YDiFur einen ußeren Be
brauch machen (Rechrtspflicht), ODer ber als rezstproFke Steigerung
Der Aedinqgungen Oer MNIoglichkeir, bre (beliebigenwe reali{ieren
(Dflichten Der Wobhltätigteit) Werden fich Qus Der Znwendung 0es
Befeges auf Öiefe [edigli OUurD nicht empiri egOinate Be
griffe vorftellbaren Verbältnifte anDdere un anDdere Dflichten eLt:-

geben Y Iinan 1ej€ Durch Öte etapbyfi Der e itten 5 Ffon

{h:m'ere\nben1 LLotwendigteiten „materiale LDerte“ nennen 19 bat

Daß ite Fonftruterbar (ind, WiIrS en durch tie AYustührung der RKRonftrufktion DeeV-=-
eu  1  + Kan bat tich felber In jeiner erıiien SErpoflition Ddes Sittengefjenes jolcdher Verdeut:
Lichung urg Beifpiele bedient. Er bat ıc reilich wenig Beifall dadurH erworben. wabhle  } 3
Das Dierte der beFannten Beifpiele aQaus Dder Srundlegung Z3Ur Mietapbyltk der Sitten, z
verjuchen, ob iNnNan enn tie ache wirFflich nicht reibungslos 3U 171 UYblauften bringen ann. IF
bandelt {ich den Hiann, Dder die MNiarime bat, {ich, %] ibm wobl gebt, andermanns
Yot niıcDt >1 Fümmern. QDie SBefinnung unfittlich, QHDenn Fann nicht wolen, daß jedermann
iie tte Solllte er Das namlich wollen Fönnen, fo müßte  F wollen Fönnen, daß iıbm niemand
é)lIfl leiftete, au für den SFall, aß €L Dder HDenn wenn jedermann, dem

UL gebt, i IO WwWIie un Sie andern ar nıcht Fümmern wolte, 19 würde offenbar mÖ:
LD jein, daß in einem beliebigen Sal DON eigener Zilfsbedürftigkeit ediglt e$S egen Peine
Zilfe X  ande, SEr rde alto ur den L: len 3UE Verallgemeinerung ie ıit ın
ÖPs Fa  €$ jeiner ZilfsbedurftigFeit ablebnen. JTIas War aber Wweder ie YNieinung jeiner
verallgemeinerten MNia ime, nocd Fann Das überbaupt wolen, olange 1117 BHelige feiner
VDernunft 4E VDon elichen binzuFommenden Bründen der Yblebnung der 1{£ bier
nicht dle Xede. JE frant ich, ob als Zsilfsbedürftiger die Zilfe vernünftigerweife ablebnen
Fann, edig1i fofern CL ein yoldhber 1 {t. &TIas ann S B nı würde Dder ZAartberzige
jeine eiggene BGefinnung nı obne WWideripruch jeines ilens 3UM BGejege Dder ejen, nit denen
€r lebt, temacht jeben NCN &eine Sefinnung wider{pricht Dder Hdee eines Xeiches voll:
Fommener intracht, UL 1{t ite unfittlich,

MNian bat diejer einfachen Überlegung ants dadurcHh Unrecdht ttefan, daß inan aQuUus ibr eine
Begrüundung Öder Yotwendigfkeit Dder ilfsbereitfdhaft als jolcher urDH die Rücficht auf den
Sal Her igenen Yıot und amı einen Wideripruch dıe angebliche UnabbängigFeit OFr
HMotwendigFeit ÖesS Sittengefenes DON allen BHBewegarunden der Selbftliebe bat berauslejen
wollen. enn aber RKant {agt, fer unmöglich, daß irgendein (im Belige feiner Vernunft
befindliches) YWefen, Öas der edarf, und Ddein andere aug leiften Fönnten, nicht
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Rant, wWwenn irgenDeiner, eine ; materiale mettetb‘if ent&orf'en. Denn
Öte Hehauptung, Fönne na dem Fanti{chen Oberitfen Drinsipe Der
Yioral ein jeOer im runde Öte (moralt |DHeunßlichften Dinge tun,
Wwenn i NUur Og31u für verpflichtet balte, waAare gewwt nicht möglichteweljen, wWwenn mMan ID Oen vDon Rant bier aufgedeckten dufammen:
bandg vDon Ltotwendigeiten (tets in Qer gebörigen Drdnung verdeutlichtbätte Dası geboört aber aucbh Öfte SE inficht, Ogß MaNn, z einer
Yiiaterie eifen, Og3u Oer en verbunden 3 Ceilen,
QuUus Oenen Öte Deftebht, 3 tommen, Feineswedqs Ogsjeniqe,
LUdS Rant Öie aterie Oes Hegehrungsvermögens73UEF Be
Oingung Oer Öfe Sorm Öer bezeichnenden L Lotwendigteit machen
muß un Ogar nicht einmal Oarf. Dollends unffatthaft ber wÄdre CS,ÖOle Qus Öem Sittengefeg folgenden mannigfaltigen L Lotwendigleitenunferes Derbaltens felber als urfprüungliche OÖbijefre unjeres e
gebrens, alfo als M feiner Yijaterie gebörig 3 Dej{Hreiben. Denn nicht
Ögraus, Oaß OEr en eine urfprüngliche egierde nach Verfobhnlich:
Feit, WabhrbhaftigEleir, ilfsbereitfchaft ul bat, OLG Öte L7Totigung
z irgenOwelchen tele „YWerte“ verwirktlichenden &andlungen, ondern
teje „Werte“ find Gar nichts anDderes als Befegmäßig£Feiten unjeres
prafri{(chen Verbaltens, für Öfe eine unmittelbare un© unbedingte, Ourch

ü

®O8 Sittengefeg aUgemein formulierte L7Totigung Defteht

wollen {ollte, daß ite ibm wirFflich geleiftet Wwerde, fadt doch wirklich nicht, Nan müfe anDde-
ven OCSW leiften, amı Man tgterebenen alls aug auf ibre &ilfeleiftung vedhnen Bönne.He beiden Tatbe{itande en ja Har nichts miteinander & fun. Und dte Begrüundung Öes
prafktij{chen Benötigtfeins bilfsbereiter Belinnun te(fr bier, Qem. Drogramm enf£:
iprecdhend, lediglich arın, daß ÖEr Zartberzige un elich mit feiner Ziniimmung GBilied einesHeiches jein Fann, in ÖOemnm 1eje YNifarime ein allgemeines ejeg Dder Denkungsart wäadre.

TIaAs dritte Beifpiel über asielDe ema; 0Oas erite und zweite bieten (als Beitpielefür vollFommeneen ein etwWas anderes8 JTIAsS Mag i beruben. Yber wieann iNan nu  - {atten, 0Aas anftı Drinzip jei änzlich leer an möglicher Dflichtmaterie undbiete tür jedes beliebige Verbalten einen moralijdhen VDorwand, Öa DOD offenbar niemand, Dderf etwa eingeredet tte, fei OaDon überzeugt, daß wobltatige Befinnung (im Urteile vreinerVDernun nıodt notwendigr fel, iı auf RKRants Sittengefeg berufen ann,. Und wl inan
denn wirFflich ein Drinzip der SittlichFeit „tubjeFtiv“ nenNNEN, deffen ein31mes MNMierEmal darıne{tebt, daß eg alle nicht in der veinen Vernunft, 0, in Öer Sorm Dder ÖbjekFtivitat als
able nt
yolder liegenden Bedingungen als tür i zur BHeitimmung der 1Ulr (ObjeFtip) zureidend
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Damit ind Öte Dorausfegungen 028 Verftändniffes für tejenice
ewegung im groben umrifjen, auis Oer für KRant Öte Keligion en

{pringt, Ote Dorausfegungen 0es Verftändniffes dafür, Ogß Rant aden
Fann, fei Oenn ibr entfOließt euD, Yioral Oer eligion vorbergeben
3 afllen, ÖDer ein vDon aller gewinnfüchtigen ZAAbficht veiner Bottes:
tenf{t, Ig Öfe Dewabhrung Der Dorftelung von Bott felbft DOLF e  er be
liebigen Superftition WILO unmöglich fein $r nimmt Oagber Oen ZAus
gangspunft vDoOn Der einfacdhen Latfache, Ogß 04A4$s Sittengefers Oem
WNienfdhen eine von allen ufällig bedingten Siwecken unabbhängiee LIOt
wendiqteit Oes Z&yandelns auferlegt. Daran Enupft Öte rage, WwWie
möglich fet, Ogß Oer Yienf H den VDorlasg fallen tEöonne, einem folchen
efege Den Gan3ch Umfang feiner möglichen illensentf{DHetdungen
unterzuorönen, Yian möge Öte Derwunderung (bon ber teje rage
zunächft zurückftellen uno Öte ZAintwort bören: 128 fet unmöglich, ennn

annebmen mußte, Ogß fierliche Befinnung als TaLr Feinen $Ein
Auß guf die Bilückfeligkeit Oer in Ofejen Befinnungen ebenDden Yenfidhen
bätte CIun {t freilich iDer, Ogß wenn (ibon Öfe rade ggeeignet UT,
für Oen Qus Den Z ebren derfantifchenWetapbhyfit Oer Sitten RKRommenden
Derwunderungzu ELTEYHCN, Öte ZAintwort noD vieles mebr Og3u Dergus:
fordert. Denn en WLr Ög nicht in nackren LWorten 0A8 Qaus

ge{prochen, RKRant fich o beftimmt, 19 ausführlich, G,
Man folches von einer o Wer mit gedanklichen Bewichten beladenen
prache agen durfte, 1 letdenfHaftlich vermwabhrte+ DEer en foll
fich nicht obne UsS11DE auf GSlucFfeligteit ZUT Sirtlichteir ent  ießen
Fonnen Bibt einen (härferen tderfpru Öte beftändige
Derficherung, Ogß jede Rückficht auf Glücffeligteit Öfe 1t  1  e efinnungvollftändig verdirbt+ Und { Oamıit nicht nun jede &offnung, DO  - Rant
irgendein SErträgnis im Sinne [utherifcher Droblemftelung © ge
winnen, abgefDnitten + Un Oer Tat, Der WiderfpruchH wäre 19
gebeuerlich, Ogß man nach allen KXegeln einer vernüunftigen Auslegungs-
Eunft c prior1 Öte Annabme WILO durfen, 19 Fann Öte Sache
Gar nicht liegen, g mu anDderes verborgen jein Und daran
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X ollte auch nicht IrLe machen, Ogß Öfe 1&éntinterpretatfon in Öer XEergus:
agrbeitung Öfejes für Rants religionsgefHicdhtliche Stelung ent:
(Dheidenden, mebr ÖODer mMinDQer verborgenen Butes eine Wenig glück
liche an® bewiejlen bat

DE Unterorönung Öer Moöglichkeir Oes Dorfages ZUC ittlichteit
Öte ZDedingung Der AfrnalifterbarfFeit eines UfAnNOCS „DPTO  =  =

portionNIerter Sittlichteir uno Bilückfeligteit“ i{ wirFlich Feine nacD
trägliche Zurücenabme Der Dedingung, Ogß Öer tenfch in Zinfebung
Der rage, ÖD i in edem e ebenen alle OÖem Sittengefese GEmäß ent{chetden toUl, voOn eOer Kuckficht aguf Bluckfeligteit als einem
Der itfelt  eit felbftändig vorgeorOneten Drinzipe frei fein müffe.
Her ÖwvecF, defjen ZitenalifierbarFeit OUrCCD Znnabme firelicher DBefinnungbier als Zedingung Der Moglichteit, 0as Sittengefer 3UM Urinzsipe
0es gejamten prafrifchen Verbaltens aben, aNgenOoMMeEN wIrs,
{t TATr nicht Öte eigene Bluckfeligteit als em Sittengefege DOTFr
aufgebendes oberftes Drinzip OeSs %gnOelns Yian bemerfFe wobhl:
( f Öfe eigene Blückfeligteit in Oiejem wWwe Umftänden
MmMit inbegriffen, nämlich eben nach Wiaßqabe Öer vorberigenUnterorönung Meines GanNZeEN VDerbaltens Uunfer {ietliche efege, aber
Teineswedqs bat Öer IYienfch jenen Siwveck eines UjtfanOeSs böchfter SSittlich
Feit in VDerbindung mit böchfter SeligFeit injofern, als Öfe In  S
jeligteit obne iIDon vorbergehende Rückficht auf Sittlt  eit

ibrer ZDedingung macht. Sondern geraqde Oann, wWwenn fich
vDON jedem Oem Beborfam Oas Sittengefes abträglichen SsFinfluffe
028 empirt{cah bedingten _fnterefjes jeiner eigenen BEluckfeligEeit 108
gemacht bätte un infofern OÖCs Sitrtengefer rein feiner jelbft willen

efolgen Dereit wäre, Fann Gar nicDt umbin, QuUu objetftiven,
in feiner Dernunft liegenden Bründen, Öte mit einer pratkcifchenVDorberrfichaft Oer timme Öer LTeigungen DOLT er 0Oes Sittengefegzes
GTAr NiCDts {un aben, Oen Suftand vernunftiger ejien (er Maq tich
nun Ogrunter Oenfen OOer nichrt üuber die mir unauf beblicher
L Lotwendigkeit Tanz unabbängicg DON ibrem Beborfam Öte Be
bote Qer SitrtlichEeit Bluck un® Ungluck wabhllos bereinbricht, DeEr:-
g  euen, Öen entgegengeferten, wiederum qanz unabbängig DvDon einer
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0As$ 81'ftengef en uüberwiegenden Criebfraft feiner Y teigungen 3
egebren. $g E Rant {aat, ein notwendiger Aweck e1ines jeden
enölichen Dernunftwefens, guch iWwenn GTanz „unparteiif / urteilt,

obne Ogß ibon Oeswegen in ibm ein innlich beöingter
LVIDderwille Öte Defolgung Öer fierlichen ebote voragusgefeBt
Werden muß LDenn Rant nun alto jes3t Öie Unterwerfbarteir unferes
gejamten pratftiY{Den Verbaltens firrliche Brundfäge avon ab
bandia findet, ob VDIE Ogqdurch einen SEffeEr in nfebung 0Ö2$S em
Yienfidhen Ourch eiıne VDernunft aufgegebenen böchften $Znd
zıwecfes fonnen, f f Öfete Abbängigteir vDoOn Oem we
Der Bluckfeligteir Qer DHedingung Oer LTOabhrbaftiqEeit
Tanz uno Ggr nicht fdenti nit Qer AbbhängigFeit voOn dem Awwecke Der
Slückfeligteir als Zedingung Der YWabhrbaftigteit, telmebhr {r teje
AbbängigEFeit nicDts AanDeres als Ote notwenDdige Abbändgiagteit 02$
en  en on Dem Zedurfnis, urch feine Unterordnung NIer 0ÖAs
Sittengefern nicDt Dprattt Ddurch FonEtEludente andlung, wIie
Öte “Suriften aggen) 30 verneinen, für deflen Derneinung * (Ohweigen
DON runden Qer SinnlichfFeit nicht einmal ein Brund ım Sittengefeg,

al{ überbaupt Fein möoglicher Brund beftebht $Fg b  {t Öle
Abhängiagteit vDon OÖCem Zedurfnis, 1D jelber in einen:z Verbalten, bei
defjen Ltiichteannabme er fiQh in einem objeftiven Unrteile felber u
$l fein müßte, nicht gleichzeitig als mit einer geftörten VDernunft
eDarttet beurteilen müflen. Yılan prüfe AAngenommen Der
en Öer obne Öte Statuierung einer Derbindung
DO  —>; Sittlichkeit uno Blückfeligteir jeinen „Kanzch $ ebenswandel fitt-
lichen YIarimen unterorönet”, WeELÖE geftagt LWaQSsS bedeutet enn teje
ee ÖEr Sittlichteit in Znfebung ÖS außeren Suftandes der i ibr
unterwerfenden Wefen + 19 müßte anfivorten: nichts anderes
als eine methbodifche Zebinderung ibrer BSlückfeligteit. Henn
1es f Flar Wwer Öte Rückfiche auf feine ESlückfeligleit NUuLr beÖingter-
weife 3UmM Brunde jeiner $Enıfchließungen baben fann, nämlich {ofern
Öte Öte Blückfeligteit bewirkfende &anölund Oem Sittengefes gemäß

Der itehrt ceter1s paribus möglicher SlückfeligFeit gquBerÖorÖent-
lich Dbinter Oem zurück, e  en oberfier praftti  er Brundfas ın Der
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Rückhichtnahme guf O3Iücf{'eligfieit beftebt Und masirnod) mebr {t 0Og
nach dem Drinsipe reiner Sittl£  eit in ÖOer gegenwärtigen LDelt über
gupt Feine notwenDdige VDerbindung mif BSlückfeligteit ANGCHNOMMEN
Wwerden Fann, un alo Qer Ofejem Drinzipe olgende vDoOn folcher IüucE
feligrLeit immer NUur OutccD außerbalb Veines Drinzipes liegtenDde Be
Öingungen, mitbin zufällig erlangen Fann, 19 folar, Ogß in 04A8
Drinzip Oqar Öte Moglichteir volllkbommenen $Flendes 02$ NaAaD ibm
%andelnden mf gufgenommen $ Und bier $ nun Oer un£r,
Der 0Öds echt bat, 3U ggen, ID ne ab, mich in Oer
1D dem Sittengefeg 3 unterwerfen, als wolte 1D OgDUrD in
nfebung ÖS äaußeren ujftandes Der Wient Hen NUr Der SZufällic
machung ibrer Eluckfeligkeit mitarbeiten. der umgetebrt: ID lebne

D, MIr einen (pefulariv Gr nicht er weisbaren Befamtzuftand Der
LDelt aufreden 3 laflen, bet defjen Znnabme meine Unterwerfung
07082 Sittengefers nNotwendid Oen Cbharatkter Öer Befoörderung Der serr:

Oes Sufalles ber men{chliches LDobI uno Webe en mußte,
uno er a  er ebenfo notwendig un obne 1Ouldbafte Bevor:

Oes “ fnterefjes meiner Lteigung für mich eine vein objettiv
beÖinate Er{ hwerung Oer Zinnabme fieelicher Brundfäge Dedeuten
müßte. Denn mir Elückfeligkeit unter der Hedingung A itel
Feit zum Swecfe zu machen, ift für mich_qaan3  DE unvermetölichH. 4Iies i{
Der mi einem vernunftigen  S aber endlichen LWefen notwendier Der:
bundene ndsweck feines &andelns. 1Es gibt gar Feinen vernunftigen
rund, weswegen ein endliches YWefen, 0Gas Oer Blückfeligteit bedarf,
eventuell bedinqungslos, alo guch Ognn, wcnhn {ich 0em Sitten:
ctejfene gemäß verbhält, guf 1eje Blückfeligkeit fe verzsichten muffen.
SoU Der run eft0ug im Sittengefege liegen + ber 0108 Sittengefersverbietet Oem UlenfdHen ig TAN3 un ar nicht, alüuckfelig jein 3U wollen”,

QDies ein Dunft, der ÖAs Verftändnis der Fantijchen Sittenlebre immer wieder erichwert&ie bat in UÜbereinftimmung mit den el der lutberi  en Dredigt nı 3 fun mit
einem Verbote, jeine Yeigungen befriedigen, niıchts nit UsFefe,uund rund-fag!l  em Ubitinenzlertum, nıchts endlich mit einen. ‚Xeffentiment“ die Sinnli  el
fie wiıil ite nicht unwirFk{anm. maden Oder ar dmurDh Öas Sittengefes ausröoffen. Mian röotftet
&ie {tellt die WirFkjamfFeit Öer nnliıden Antriebe eine nichtiinnliche Hedingung, aber

doch picmanbcnibabyc® QUS, DB inaniweigert, ibm ÖOas SUMMUM imperium anzuverfirauen.
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verbietet ıb HUL, Öte Srage O8 Beborfams ibm gégenftbec von Der
Ourch Ötfefen eDOorjam Aua arOl möglichen Verwirfkflichung einer obl JAr
niDE felber Ourch 0Aas Sittengejes reftrinaierten Biluckfeligteits:
abficht abbändgig 3 machen, ber wenn nu  —_ Oer eDOorıam gemäß Der
Vorausfegung Gar Feine Blückhfeligkeit obne vorberagehbende Ruckhlicht
auf SSittlichFeit verlanat, WaQs in aller YDelt Oannn noch für ein
mödglicher rtun erdacht werden, ficQH mi Der grundfäglichen Uner  -
veichbarfeit eines folcdhen AwwecFes einverftanden z ertlären, O0er
geFehrt, welche (Duldhafte Öer Sinnlt  eit te
Oarin liegen, 0Oaß einer faat, fände in Ddem edanfken, durch Öte
Annabme fittlicher VDorfäge Oen vollkbommenen UTg als err  er
ber Bluck un® Unglüct vernunftiger ejen z befördern, eine e
binderung feiner Zereitwilligkeit, eben Vorfäge 5 raflen Und
Ogrın nun, 0Oaß Öfefe Ganz unabbängig vDON einer unreinen Befinnung
vorbandene Xebinderung NUr wegfalen Fann Dder i mMOg
lichen Zinnabme er LOirElichteit Qer BHedingung, durch Öte eın NOL:-

wendiger dufeammenbang voOn Sitelt  eit uno Elückfeligteit aUllein be
wWirtt Wwerden Fann, n  e Rant nun ÖOen Ourcch Spefulation
nicht lieferbaren Brund afür, teje Zinmnabme wirEklich z macbhen.
JIies {1 O8 Drinstp Der ewegung 0Oes fogenannten moralifdhen Bottes:-
beweifes {t Öte eichnung 0es edges, auf Oem Yioral 3UT

eligion fübhrt

$Fg bleibt noch furz erläutern, inwiefern Oenn jene DVorausfegung
in QOer Tat Iqaube Bott UT, un inwiefern enn gquch Öiejes bat
Schwierigtfeiten gemacht Qer en(Dh Oer Dorausfegung 028
Dafeins ®orre;s als jenem sEndzwecke, 0em Suftande Dder Vereinigung
Las aber den DON RKant tgelegentlich als notwendier bezeichneten un betrifft, DO  z SStachel
der BHegierden ganszlich efreit 3 fein, 19 ÖCr inNnan OÖaAs nicht 19 mıißveriiechen, als ob mit
diejem ubjeFtiv notwendigen unıhe eswegen (ubjeFtip notwendier, weil Öas VDer:-
nügen iDrer Befriedigung ungewiß un vorübergebend, der befchwerlt Rampf aber
nicht {ie, fondern dn ZAantt, nen dte ©=Oberberricha einzurdumen,
l Oas Böfe, gewiß und lebensiän

möglichen Schöpfung babe zeichnen woHen.
elich {t — ) elei  am fein bj cl’tiv Hdeal einer
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böle Sieelichteit und bochfter Blückfeligteit (dem SUMMO 0N
derivativo), initarbeiten® AeEOADE WerÖen Fann. LDas zunach(t 0A8 etste
anlanat, o muß inan Ins Zhige aflen, Ogß Oer Ient OD ID OQDurh,
Ogß tein TANZES pratti(iches VDerbalten 0GA$s Sitrtengefen (telle,
obne YWDeitferes 30 einer DHuelle möglicher Blückfeligkeic für DEr
nunftigen ejen macht, Öte Ofejes efers eDen{o in Öfe Befinnung guf:-

SC k en TIa Sittengefes Enı nichts anDderes als 0S efes
leiner DON en empirifchen Zedingungen unabbängigen &ar
‚ monte er vernunftigen e  en mitf ficH un ereın
'ander., $”ben Ogrini Liege Ig OÖte Moglichkeit, als 0a8 efes Oe8s
weltfchöpferifchen YWVillens anzufeben. m übrigen Läße ficD 1eje sZigenarr Oer Sitelt  eit Don einfach QUSs Oem verdeutlichen, 19 a7083; eOer
inann im unmetbodifchen acbödentfen über fieeliches Verbalten als
eine mögliche Olde DOLr ugen bat Wienthliches Unalück, aUgemeingefprochen, bat 3rvel Duellen, einmal Oen Zauf Öer LLatur (Dder Innerenuno Öer außeren) un 3rweitens 0GS VDerbalten anDderer Wienfchen, 1°
fern Öfejes als BGefesgen Dder Sreibeit (tehben© anzufeben f Üaı {teine jedermann gegenwärtige $Frtenntnis, Ogß 3ıweite Unglüces-
quelle in Öem Zhugenblicfe verftopft wäre, in dem ID alle dem itten:
gefjens gemäß verbielten, un Feine Bewalrtätigteit, Detrrug, gtt
berzigteit, Überbebungufw. mebr gäbe.!Nehrals Ofejereinfacdhen sEinficht
bedarf niDr, z verfteben, 0a Öer YIenfh ich, inOem tich
Oem Sittengefere unterwirft, 3UM möglichen Bliede eines Keiches DEr
nüunftiger, Ourch böchfte SirtlichEteir gegenfeitic bre böchfte BluckfelicFeit bemwirFenDder Dernunftwefen macht S bedarf aber guch nicht mebr,
um beareifen, Ogß 3UT Derwir£li  ung Otejes möglichen SwecFes
nicht genudq 1ft, Ögß Otfefer en Siteelt  eit in jeine oberftfe Iarime
gufnimmt, Denn ritfens tegt nicht in feiner aCDt bewirfen,
Ogß Öte anDderen gu CuNn, und 3ıwueitenNSs nicht, Ogß Öfe ım Yaufe Öer
unter ganz anDderen als firelichen Befersen febenden Liatur in Zeit un
AÄAagum liegenDde Unglücksquelle eleichfalls 3u fließen aufbört. ol alıo
jener im firelichen Derbalten felber liegenDde mögliche Zweck nicDt eine

QNoglichkeit bleiben, unO Ogmıit Dder fierliche WIenfh überbaupt
eines Swecke für ibn erft möglich machenden ‘£t}b;we€fes Dberaubt
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werden, o UT Notfwendid ansunebmen, 01045 Öte LDelt felber gleich
fam na Befegen jieelihHer SO”werfraft veqierkt WIrO Qerart
0OGß €es vernunftide €  en (tets als guf dem Wege in eiINeE Bemein

gedaCHt WeErDden mMuß, Der (Oließlich Nur mc folchen ejen
Wechfelwirfung (tebt, Oeren VDerbalten denfelben Befegen unterliegt

WIeE fein CIYHENES, Sodaß nun ai9 jeder  A obne Ourch fein Der
balten Oesjenigen g  es von Blückfeligteit teilbaftiq WIrO, 0A8 er
Ourch 0Oas vDOnNn ibm gangenomMmmene ejes feines duns telber als ObjeEtiv
möglich ggefest bat Woragus annn tolart, Ogß inan für en Oem DBefege

bedingqungslofen XsArmONIeE Unterworfenen, L für Oen vDO
Fommen Sietlichen, ein wirfliches Yeben folcher &armONIe, L, Öfe
bochfte SeligFeit Fann. olnun ber ein folches ejeg, Durch
Oas Öiefe SErwartung moglich als LWWeltgefess AnNngeNOMMEN WwerDden
Fönnen, 19 muß Öte LDelt von einem aUmächtigen, allwifjenden uno
beiligen ejen ge  en uno regiert fein. dic anDderen LWorten, nur

Oer Bedingung Oes Blaubens Bott Fann Dder en obne
LVderfpruch init Dden durch eine Y Zatur cgefersten, durcch 064$ SSitten:

gefess NOotfwenOIq gemaDten Sorderungen Commen, OGs itten:
gefers 3um erifen Brundfage jeines Yebens inmachen.

[420)8 allo nicht rf‘}3“5/‚ 0ß RKant, indem dyrch Ofejen Be
dantkenzufammenbandBott für Öte SE rreichbarkeit 028 notwenOigenEnd
zwecfes verantwortlich macht, LVideripruch amıtt GTETALE, Ogß
Oer Dorausfegung  E : 0es E_c3f eins Bottes Dder Ilienfch felber Ölejen $End
3ıweck foU „befördern“ Fönnen. Bott TELELT Öte YWelt nach folhen
Beferzen, 0gß jeder nun OgdurchH, Oaß ieteliche. Enefchlüfte faßt,

leinem Teile ein Strüuck vDON enemel Öer Sittlich:Seliggen, 0Öas
für in ein objeßeiv notwendiger Z weck , vermwirklichen Fann. DIG i{t
GFAr Feine Möoglichkeir von Widerfprüchen. SEbenfoweniq ber {{t
ricDti, Ogß Rant durch eine Q  ebre oöom böchften Bute irgend efLDASsS
vVon Oer Yebhre Der Hedingungen (ieelicher Befinnung zurücenabme. Z
febr mMan bägt€ifeflg WWIE Der etDOOE metapbyfijfcher
Unterfuchung ferngerückte Deit bier SchwierigFeiten vermwickelt
Wwerden Fonnte, f {t doch IDEIt fhwerer 3 beqgreifen, Ogß nicDt eben
Öiefe Schwieriqgteiten 3Ut Dorficht Urteile mabnten Der Öuftand
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in dem ff 1\afir bet 2(bf'%zfi'ungf einér Sitten: n RKeligionslehre be
funden en muüßte, Wwenn ID nicht aufgefallen wäre, 98)1 Öft 19
TTr in ein uno Oemfelben Sage eben 0108: umftößt, WwWas guftfellen

wollen Deint, e OoCD Weit über Ogsjeniere binaus, LWWags INan ibm
geragDe Oannn Oarf, Wwenn INnan fich Ourch OÖfe fe ein
wenid von Oem Wiaße DoOnN ZeUligteit, Sauberfeit, VDorficht, Umficht
un Dedanterie bat eleDren lafjen, 0708 im SZeitalter Zeffinas Z3UTFverftäandlichen Zlusftartung eines e  en metapbyfi{chen $Flementar:
fhülers gebörte. YOas Öte ache anlaat, 19 [äßrt fie (ich Oabin
zujammenfafjen, Ogß Öte Zehauptung, Öer en FEönnte fich nicht
obne eine für jedermann, fofern fittliche Gefinnung QNYEC-
nOommen en wurde, beftebende zZhusficht auf Bilück 3UT Zinnabme
ebenfolcher Befinnungen ent{Dließen, Dei nicht binreichender BHeach
(undg aller Fanti(chen Drämiffen eine 2lquivokation entbhält., Mie Be
guptung Öfejer Unmöglichteit {t nicht eine nachträgliche ZSurucEenabme
Oer Seftfegung, Oaß 0A8 princıpium diiudicationis [0)88 ef mali nicDt
Öte eiggene Blückfeligteit jet, (fondern 07045 Ötefes Drinzip als ein folches
TAN3 unabbängig DoOn Der Zedingung T, ob inO0em ID Mich ibmgemäß verhalte, glucElich WerDde ODer nicDt. ie { ber aucbh nicht
Öte nachträgliche Zurüchnabme Der ADehauptung, jet 0a8 - itten
ggejers für e  en vernüunftigen LOillen, rein als einen folchen N OMMeN,eine Für ficQh allein 3UTr Deftimmung Öer LDr binreit  endeZedingung. Ziuch alfo, wWwenn icD mich QUSs irgenöwelchen ründen 3
Öer Znnabme geOörungen Füblte, gqaäbe GaAr Feinen Hott, 19 erwerbe
ID nach Rant OgOurch nicht etwa eın Xecht, Oen eDOor]am04s Sirtengefes anDderen Aedingungen unterzuorönen Mie Durch
Öas Sittengefen qusgeöruckte objetrive Y7otigung (Derpflichtung)bat als „Achtung DOLr dem Sittengefes“ DOL Qer L'ernunft ugleichOen C hbaratter einer oberften {ubjeFriven L Lotwendigkeit 0Oe8s ADewengt-WerÖens (Uriebfeder), un nichts Fann —c  fur ein nit Derfonalität be:gabtes Wefrfen Oen Ungeborfam geqn OAs Sittengefer (Obje£tiv)entfchuldigen. Wenn alfo Oer WUienfch jeine Defolgung irgendeinesfirelichen Bebotes Ogvon abbängig macht, Was ef10g Oabert fürfein Blück berausfpringen möchte, fofern {t (Duldig, un 1°
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fern YILO (jervt nicht Öte Seligteit, wWwenn eine aibt, erlangen.
—O lebren bat RKant ntiemals aufgebört, in ÖOtefer Yebre bat NIE:
mals gefhwant£r, Maran aber, Ogß Oer Bedantke, durch teje eo ‘_e. t1DnotwenÖOice Unterorönung Der YWDiEur aller en  en vernüunftigen
ejen Otejes eien YWeLrÖe noch TaN3z unabbängig DoOnN feiner
BilückfeligFeit) nıeDun IDrer er außeren Ugn Oes GTAr nichts
wWweiter erreicht, als Oaß, WAas {te eg ÖOgn nunmebr _l.3e[}eben=Öecn fr Zedingqungen Der Moglichkeir ibres Bluckes
wirklichem Blück bewirtFen7 volltommen Oen urgea1fizggeliefizrg  wWIird — IH fage, dafür, Oaß Öfejer Bedantke ibn mi Ruckficht auf
eine fieeliche EntfhlußEraft bebinDdert, dafür Fann nichts TIG Dat
nicDt vertreten. $g berubt nicD auf IO  en Yevor:

Der timme Qer Sinnli  eit DOLr Qer 028 Sittengefeges, Ogß
%OFrror DOLr efese bat fofern OurcDeöief es Der

Moglichkteit, überbaupt vernunftigerweife Ayvecte en 3 Eönnen, be
rauDt WIrK. Denn YDILO OUrcD Öfe ZinnabmeOCs Sirtengefezes als
oberften fubjeEriven Drinztpes, Wwenn Feinen Bott IDE, Der Moglich-
Feit Kndsweces beraubt Der Fann un nichrt mebr Öer
Blückhfeligteir ltegen Oenn teje für i allein 3UM S wwecke

baben, {t verboten Fann aber au nicht Der (lä[flcffe}ig_;fgeitQer Zedingung Der Sitel:i  eit liegen Oenn QOeren Moo
lichFeit anzunebmen, liegt obne Zinnabme Oes Dafeins Bottes Fein DEr

nüunfticer Brund DOL. Kann aber Feinen $Endsweck aben, 1 Fann
(a vernüunftiges YWefen) überbaupt Feine wWwe baben; enn

tent Feine Dernunft Ogrin, fich fozufagen 3€  Öje SwecFe 3 machen,
nO obne möglichen $Pndsweck ff alle Sweckfegung zwwecFlos. C Lun De:
darf aber,Awwecke baben Eonnen, wWwenn überbaupt foll bandeln
Fonnen;  S  Z enn lnicht Bott, un ein fich genügendes ZXgndeln
f für bn unmöglich. VVÜte aljo, noch einmal 3 fragen, foll
nNICDE ÄOrFror DOLr Der Zinnabme vVoOn Brundfägen aben, wenn
Öiefe Znnahbme uUunfer Vorausfegungen voOn bm refordert WIrv, uUuntfer
Oenen auf etwas verztichten muß, worauf als enÖOliches vernüunftiges
LVefen guch obne ede Drävalenz finnlich DeOingter fotive Gqar nicht
verzichten Ffann  4S Und LVIE WAare nıun Öfe Befamtlage 0e8 IYenfchHen
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dem 9ittengef esze gege_nfxber&‘ Br Eannnicht nichtals Fun01g6ß O28
Y ebens annebmen, Oenn as I ©}  e  ID unmöglich (Das Sittengefes
verpflichtet); annehmen, wWwenn nicDt Öf Hottes Fann
au D nicDt, enn Toyods: 1 für ibn als YieniDden namlich als ein De
durftiges, nicht fg als ein fündiges efen) unmöglich. 2110
mu ß 08 Dafein Bottes annebmen, WeNnNN nicht en£f
WweDder 11 veradhHten OÖ0Oer ber als ein rationales efen,
Ö, 1. als ein folches, 0as fein muß, wenn Diefe ede
DO rationes uno oberffen ratıones feines Qduns überbaupt
(vernunftiger weife) irgenOeine Hedeutung fFür tibn en 1OoIL,
mitten aquseinanderbrecdhen wrl

VII
— WLr no eimal in Öer teQer MenfHbeit 0A8 Sefthalten
Qer Vernunft nicDE als Brund er AberunnigFeit DON Bott, fondern

als run feiner eriten Sichtbarwerdung uberbaupt durdhHaefochten.
$ verfuche nun, 048 Urpbänomen Ötefer vDon Dem LDorte VDernunft
nicDt 1° WE Der DOem Drucke 0P$ _Jabhrbunderts atmenDde

gefhreckren Religiöficät Kants in eine ein3zicre Dorftelung
zufeammenzuballen. Bliagaube Bott entfpringt überall 0,
ein ernfthbafter fietlichernt tefaßt WIr0. Dder (4  er
ernfthafte 1  e Znt  u 1{t eine eFlaration 08 Blau
ens an Bott DurDh Öte d at. Die ebemals berühmrte rage, b ein
2Uebheift reine Befinnungen en Fönne, { beantworte Durch eine voll
äAndige Umfebrung 0S XKichtungsfinnes Der raae Yaß:: {{f unmödg:
[1iD, Oaß ein Archeift ein reines er3 en Fann, ber nicht 0es
mwegeEN, weirl (ubjeftiv unmöoglich wäre, ein nicht als Bottes Be
DOot erfanntes Sittengefers 3Uum oberffen runde 028 VDerbaltens 3
baben, (ondern [eOiagli Oeswegen, weiıl eın reines %Xerz Feine
objeftive Moglichteir bat, atrtheiftif D ® fein Denn 0g Öte 2in
nabme 028 Sittengeferes als Z ebensqrun0jares Dorausjegung
Oer L uchHteriftenz Bottes in e3Uq auf Öte Zhßenwelt [ediglich eine
Beforderung er Herrf{chaft 08 3ufalles f;ber 0A8 Schicffal vernüunf:
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icger ejen fein B$nnte, diefen Zweck z en für Öen YWienfdhHen aber
unmöglich UT, 19 Ffann QÖer H den Beboten Öer Sittlt  eitf entfprechend
verbaltende 2Ubeift nach Oer Ipisen Solgerung Kants [ediglt ent:
WeDer ein Z&seuDler O0er ein Liarr jein

LDenn nun aber Der Urfprung Oer Keliqion auf eije crefaßt
wWIro, 19 erqgibt 1D vDon Oortbher ein Flares f} vDoOn Oer (objeFtiven
Möoglichkeit eines reinen BHotrtesdtenftes. Yılan Darf HNUur Dagrauf g  ten,
VE Bott i auf diefem Eunde Oem YienfidHen urfprüunglich Ögrfitelle.
$Einfach als Ogsjeniqe efen, durch e  en Dafein ewirtt wiro, 08ß
ID Durch meinen eDOrıam ein efess, Oem z geborDen eine
mi MmMeiner Derfonalitat unverbruchlich verbunDene LLotwendigleit für
mich nicht in Öte Zage fomme, 04s Schickfal vernunftiger ejen
in Öfte Xano Oes linden Sufalles 3 {pielenS glaubDe Bott,
bier nicDts anDderes als: (u9] lafle MIr Gatr Feinen Umftänden Oen
enigen als nichteriftieren0 aufreden, bei defjen (pekulativ Gatr nicht
weisbarer Y (ichteriftens CD einen XyOFFrOr DOL Oer XDefolgung Der Befese
meiner eigenen nicht zufällic bedingten Y Latur en müßte. Zei defjlen
L Lichteriftenz ID erzweifeln müßte, nicht weil MIr 1eje OÖDer jene
AAbficht verunglucke , verunglucken annn un verunalüucken WIrCO,
fondern weil tch gewifjermaßen als ein eine vernunftice Y Zatur en
Des ejen el verunglückte wÄäre. “ nd MIr alsdann Qer Zefebhl Oer
reinen pratftijchen VDernunft nicht Ourch H {elbft, fondern Ourch Öen
Zufall er Ronfirukttionsgefege 0Oes Univerfums z3um Zeftebhl 0e8s
Versichtes guf etwas WILo, woraguf ich fuür MiIcH un meinesagleichen
mit VDernunft NUr versichten Fönnte, wWwenn icD jelber Bott wäre.
nun aber Bott MIr TAT nicht anDders urfprunglich tegeben als enben  J
als_das Wefen,  urch deffen  Z 1  en und Yache i AUs Ölejer Der
zweiflung gerettet bin, f ift es Objettiv unmöglich, diefes Wefen nicht
3 Lieben. Und diefe te i{ft felbftlos. Denn obwobl {fe darauf berubt,
Oaß Öer WienfH BHottes bedarf, f bedarf feiner na dem bier
gegebenen Zinfase nur Der Dorausfegung Öer BHereitwillig-
Feit, Öfe ADHtundg DOL Dder durch 0as ittlihHe qusqedöruck-
fen LtotwendigFeit 3U M rin3zipe für fein Verbalten machen.
er inf{ofern als Öte ZedingungslofigFkFeit 0es fierlichen Jmperativs
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anerFfennt, f Öte Dorftelung DoOnN Bott Ffür tbn Öte Dorftellung
i)it;;_gesi für 0A8 TATr Feine Derwendung bat. VDielmebr OAs CL, wenn

überbaupt 3UT Zmerfennung feines Dafeins te  q wWerden FEönnte
Fann aber nicht, enn ein Brund ZUT Znnabme Ö28s göttlichen

Dafeins beftebht nur aAus Öem Befichtspunkte Öer Z htung DOLr Oem.
Sirtengefjegs norxgenb_g'g en muüßte Denn Öfe olge Öer SEr
(ten3z Ofejes LVefens Für ibn wurde Ig ungusweichlich Öte fein, Ogß
Der Xrreichung Des ÖwvecPes, Oen i obne Öte XHedingung Oer
SitrtIt  eit 23Uum oberftfen gemadDr bat, verluftig ENur
inj{ofern, als ID mich on mi Qer _Jurisdittion 0Oes Sittengefeges
prafti folidari H erfläre, YDILO DBott INILr als ein liebenswerter ficht
Dar. Und umgeFebhrt: ID Fann TAr nicht Öte zwijchen Der ZAnnabme
Öiefer “ furisdifrion un IMNIL telber liegende %„emMmmMUnNg überwinden,
gqußer Bliguben Bdott, Qqußer infofern, als ID Öte mich qe
richteten ebote als ebote Bottes erFenne. „Heliqion {t Öte $Ertenntnis
Ver unferer pflicbgrer3 als göttlicher Bebote. 4 Yiur wWwenn derIlenich 0Ogs
Sittengefer als öttliches Öf erFfennt, bat objeftiv Öte Moglich-
Feit z felbftlofer Befinnung, Dat Ötee!1„75) g[id)fei9 fiQD Oer erO

0Öe2s Sittengefeges DON Uen Rückfichten auf feine nicht
hon urch fireliche Befinnung  HTE A Dbedingten Swecke vOLLLOMMEeEN frei
machen, bat Öte Moglichkeit, Öen &OFFOL DOLr Öer Unterwerfung

1e8 efegs 3 überwinden, bar Ölte MIoglichFeit, OÖte Bebote
Oer Dflichet Gecrn (Uun. Und injofern Öfejes Bernetun Oer pflid)gtßfl
NUur Blauben Bott, nämlich in Öer $ rFenntnis thbrer als TOLT-
licher Bebote möglich E, Deißt jeine ICOten YELNE (Un, fie bedingun
108 IDrer willen CuNn, notwendiq Bott lteben. Denn NAatfur:
O ltebe icD Oen, deßjen YWOillensgefer INIE als 0Oas feinicge un nu
als e1in folches oberfter Brundjars MeiInN€eEs gejamten pratrifchen
VDerbaltens $ f Gar nicht abzufeben, LUdS 1e Bott
überbaupt anDderes beißen te LDenn nun ber WEeICer Öas &3treben
nach Y iebe Bott Öfe oberfte menf{cDliche Dflicht 1° bat tele
Dflichr demnach ibr WWefen Ogrin, Oaß {ie OÖen Wienf Hen be
!Elze1_tben Dflichten Feine VDerpfli  tung binzutut, {ondern NUur Öte
LTorigung $ ÖRr Init Öer Y iebe Bott tDentij Hen Befinnung ÖZt
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BereitrwilligEeit Dflichten GGEn jedermann S un eÖOegufter MDer
Zann, als fet urch OA8 Dafein Bottes Oem Yienfiden eineg {(pezififche
L7otigung auferlect, durch Qeren 0  ervation {icHh Öte LVobhlgeneigt-
beit Öfejes Bottes erwerben Eöonne, Öfejer ADann, von Oem befreit
Wwerden Z urcber batte, OurchH Ötfe Doranitelung Der Yioral
DOLr Öte Keligion auf raditfale enne gebrochen. $ qibr Feine
fen Bott. Ja f Feine Nrage, WWIie ich Q0em eDOorıIam
Bottes Mefehle ein LEINES er3 en Eönnen, Oenn eben ein VeEINES
erz aben, 0A8 er DBott geborfam tein, uno nach ibm (ireben, er
Bott Ötenen. Chriftliche %\e[igione eOeutet für KRant nicht eueg cteift
880 e VDerpflichtungen Öen naturlich Derpflichtungen Qer „eiden,
fondern eOeguter e1ine eUu€Eg Xeligion, namlich Öte $rEenntnis, OAß
Der LVille Oer (ierlichen ebote uno Fein anDÖerer 11C göttlicher AUmacher
ausgeffattet un Og 28n alfo nfebung Bottes nichts anDderes
3 un verbunDden fet, als eben 0GS, mO30 IiNan allein auf Brund
tolchen $ErFenntnis überbaupt objeftiv Im{tande UT namlich
nt MLE e3u0 auf Öte bedingungslofe Aefolgung (ierlicher Be-
bote X en

ber WIC, YDIrO man fragen, foU amıt nıun Öte rörterung 028 VDer:
bältniffes von Zutber 3U Rant abgefchlofjen fein  S Mer WWienich foll

SEntfhluß e3uq auf Öte bedinqungslofe ADefolgung fitelicher
ebote en ig aber Fann Denn  N Mit nicht Öte Aradge, ‚a a)da
0g31 angefichts Der angeborenen VDertehrtbheit jeines Ker3Zens Fommen
Fann, 0As Durch Zucher fichtbar gemachte Droblem+ M
anfiwworfe auf 04A8 erffe: Öte TIl  ( Würdigung 028 VDerbältniffes DON
2 utber un Rant foll durch Öte Erörterungen 1° aAb
ge{hLoffen jein, als ihnen vielmebhr NUur Der Dunfr gefucht wurde,

emfie be INNHCH ann. 2uf 0Y08s: 3ıwueite anfiworfe icD 19 gergde
108 eDrt Öte Unterfuchung Der Fantifchen lie[igionfg[sbge,‘ Oaß Öte rade,
188)7% Oer Wienfch mit jeinem natürlichen XaNg 3UT Sünde einem ernf{t
baften fieelichen Dorfas Fommen Fönne, eben nicht 0a8 Gan3 Drob

Wber alle Dflichten en „uUum SBottes YWillen“ ausgeübt er  en
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lem entbalte, Ja [iggt DOTr Oer rade OeS fub  eftiven Vermögens O0Der
Unvermögens Z3ULT Überwindung Oes böfen „AaNgES noD Öte rade
eines Tanz anderen LTichtEönnens, in en nofwenDiger Überwindung
Oer jenfh nicht Oen Bilauben Oen verzeihbenden Bott, Oen feinen
Sobn TejanOr gDenOen DBott, jondern überbaupt erft den BGlauben

Bott als Öen heiligen uno aUlwifnenden Schöpfer€ te
Man Öte religionsgefHihtliche Stelung Rants na Öfefer Kichtung
Tennzeichnen, o wäre ggen, Ogß {ie OS Urfprungsproblem Oer
eligion Dem Droblem Oer Hecdhtfertigung mMIift Scärfe DOL
an  e  ( un unabbängig vDO Oiefem Löfte A)abet WILO inan
nicht agen müfen, Ogß fie Oagrin Y utbern DIOß berichtigte, ber
doch Fommt bet Öfejem 0A8 eigentliche Urfprungselement Oes aguDens
zwijchen dem Schrecfen DOLF dem Oen BHofen beörobhenden, Oem Buten
verfprechenden Botte 028 en Aundes uno Oem in Oer DHegnadigungs:
verbeißung Oes sEvyangeliums gefundenen ro nicht feinem vollen
Kechte Denn Ög in beiden Sällen Don e3ug i{t auf Öte
menfchliche Süundentnechtfchaft, f YWILO nicht binreichend fichtbar,
Ogß OÖte Xeligion felber urfprunglich GTAr nichts anDderes A0 als Öfg
$PrEenntnis Der (böpferifchen, reterenden uno richtenden 2UUmacht 0es
in Oer Fategorifhen LTotigung 0es Sittengefetzes urfprunglich 3Ugang:
enWVillens. TIie Drediat Öer OC Öfejenen Fonftituierten YVDelt
wirklichfeit als 0es KReiches BHottes, Öte eltg‚t'9ns;/a„rebigt_ als

ite i{t er guch für Rant Der zunächft für '0108s: sEvangelium
ent{heidenDde Cbharatkter, in e3ug auf Dden Öte Binadenverbeißung, Wie
ebr au iImmer 1ubjeftiv notwendidq, feEundar bleibt

ZAlber in Oer Tat find be Rant nun wirElich gu Öte (ubjeftiven e
OÖingqungen Öer L Lotwendigkeit Oer Bnade anDdere als be em erTaler
Öer Schrift de arbitrio, un® weirl Öem 19 , 19 WUrde i nun
—C  für eine vollftändige Abwicfelung Öer zwijchen ID un® Rant be
eDeNOeCN Säden 0A8 Droblem Oer veibeit als 0as dem Drinszipe
3Uer olgende gufzwingen. Liun i{t Rant injofern [ucrherifch GeENUC,
als Öen Yangel, Der Ourch den egOgnfTen 088 anNges 3Uum BHofen
ausgqedörückt WwIro, als eine ÄKorruption 0es %erzens faßt, als
eine VDerderbnis des YlenfiDen in nfjebung OS oberffen Brundfares,
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Dden er mit Ruckicht auf Öte Srade, ob Öte S tiMmMMe Oer L teigungen
ODer OÖes Bebotes vorangebhen {oU, aNgeNOMMEN bat $r e al

90)(4 Z utbher DOLr Qer rage, wtie te enn möglich jein, 0gß
Oer jentD 1Q DUCDH eiggene raft in e3u0 auf Ölejen jeine Befinnung
raOıkfal bezeichnenden rundjar anderte, Og eben mf Qer Zinnabme
Öer ÄKorruption 0Oes oberfiten Drinzsipes jeines C uns Öte Zinnabme eines
Drinzipes, nacD dem diefes jeinen Yangel verlieren Eönnte, ım Yenfdhen
felber qusgefhlofjen ber bier fesst nun Öte Zintwort Rants ein,
3 Oeren Moglichkeit Der feine Dbilofopbie eigentlich bezeichnenden
Zirbeit, Öer 2irbeit Der ritit Der reinen VDernunft, eOurtte. ie ol
NUur angedeutet wWwerÖen: Öte Unmöglichteit Öer $FrFenntnis der Möglich:
Feit einer Sache { NICDE bedingungslios ein run für Öfe Znnabme
Der UnmöglichFeit Der Sache felbft $g f richtid, Oaß NicCDt möglich
{t 3 beareifen, wtie fich er ilsen in e3zug auf den oberfiten run
N> jeines praftij Hen VDerbaltens (oU revolutiontieren Eönnen, wie
überbaupt unmöglich i{t, eine Revolution z begreifen, nämlich
ÖOen ZAnfang von7 Oas NUur OurCh Sreibeit möglich T, L Dden
Zinfang einer fietlichen ÖDer rechtlichen OÖrdnung. Denn Öte oberfte
ZHedingung Der BegreiflichFeit 028 Entitehens uno VDergebens ber.  s
gupt i{t C  O ei LWWdS aber 3 feiner Moglichkeir Sreibeit fordert,
Oas FEannn nicht unter 3eitLicH vorausgehenden Zedingungen e  en Und
allo ftebt nicht ZHedingungen er $FrFennbarFeit jeines Ur
prunges gls folchen Diefe Unbegreif lichteit jeines Urfprunges {{ ber
nicht obne wweiteres Öte Unmöglichkeit feines Urfprunges felber, enn
ID bin nicht berechtigt bier Öte eigentliche anti{che sEntdeckung), Öte
Zeit für eine Zedingung Der Möoglichkeirt Qer Dinge felber 3 balten
SO gdewinnt Öte rage Oer Sündentnehtfchaft pLöglich ein qanz
Oeres Beficht Mieden eigentlichen Stachelfürdie [utberifhen Paradortien
in diefer rage gqusmachende LiotwendigFeit, den en  en,

vielmebhr Oen en|iDen Na Oem Drinsipe feines Qduns
für verdorben erflären, bleibt geaCDret, ber Ölte veliqtös unerträgliche
Verwandlung OÖes WienfdHen als eın im RXRechtfertigungszsufammenbange
lediglt (ip ejen (telle {ich beraus als eine fich NUur Der

Dorquef eBung eines bebinderten Syftems on Ylirteln in e3u0 auf
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Öie Beurteilung Der Dinge überbaupt auis ener erifen ergebende ol
GeETUNG Mie L LOotmwendigleit diefer Solgerung Defteht un für
fi nicht 38075 macDt RKRant alto agber, WIie Qu Zutber in feinerYebre DO  z arbitrium SCIVUmM, Bebrauch von einer „Unbegreiflich:Teit“, aber Ötie Fantifche Urfprungslebhre Öer Keligion Zeict nHun, 0OgßYucbher Olejen untt 0Öes nofwenOtigen Liichtwifens eine unmöd:iche te gejegt bat MDenn I, u QUSs dem Druicle Öer
Süundenknedhtfchaftsliehre Derguszufommen, 3if Yutber Öte gottlicheBerechtigteit [ für unbegqreif Lich erFlären mMuß (104as on der
elbftverftändlichen Znerfennung Der Unerfennbarfeit 028 DOLr Bott
Berechten der Yliaterie nacD naturlich vollig unrter(hieden {t), 1°
babe überbaupt den Kaqden verloren, Oer MicD urfprunglichBott bindert, uno Öte $Einwäande, Ogß Öte OAs Dafein Bottes
voragusieBenDe Sebre vDon der Sunde ein Spiel mif vein jubjeEtivenBHegriffen jet, (Ind vollic unmüuberwindlich. Liur als vDon einem LVefen,Deflen LD illen MIr Durch Oen nı{ DHluß, Öte belobhnen, Öte

eitrafen, in jeinem Drinsipe offenbar WIrv,überbaupt Bilaube Bort möglich. Denn NUur für Otfefes LWeilen
befteht eine qr ibm Dafein, AUmacht uno wißnen:
beit 3u3ujcDreiben Yuß ID alto für Oen en Bottes über OÖas
Drinzip Oilejer DBerechtigteit noch ein böberes, dadurcH nicDE Ge:Örüucktes (verborgenes) annehmen, 19 WILO Feinen Zlberalauben mebr
ggeben, Öer i nicht Keligion, un Feine Befpenfterlehre, Öte i nichtCheologte WILO nennen FEönnen. L7aturlich beißt Oas nicht, Ogß eine
jede Zebre, Öte jenen verborgenen Wilen annähme, Deswegen wirklich
Aberaglaube und Befpen erwißnen fein mufle, ber wWwenn {Te befjeres T,19 $ {te nicht jenes Drinzipes, jondern im TViderfipruch
mf bm. ZWerdinaqs notfigt uns Oer jederzeit feftftellbare Öuftand unjereserzens agen, {t unbegreif lich, WwWwie ich es maDhen foU, OGß Ög
eine nderung eintritft aber 1e Unbegreiflichteit nOof
wenOig {t, uno 01085 fie DoD nich ( beweift 4  1r Öfe ZHehauptung,Der Yienfch Fönne nicht wentigftens einen Znfang in Anfebung feinesDerbältniffes Bott machen 0a8 lebrt die Rritit Der reinen Der
nunft YWenn alfo freilich für jeden Yienfden Öfe böchftperfönliche
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rifis beftebt, OD nun Diefen Znfang 3 machben verfuchen 1201800
ODer nicDt o (tellt ID in Der Konfequens Oer Fantifchen e  ve eine
rifis, in Öer Der en ich OgqDdurch Definden foll, 07045 z Öer
BHewißbeirt geLommen fet, FEönne nicht, Was OScCh foll, als eine
rifis OQr, Öte ULr infofern beftebht, als Öer en iD mf
einer unzureichenden Öntologte Öfe Einficht in gufgeredet Dat,
OdvONn tich Oemonfitrieren [äßt, Oaß er TT Feine sEinficht en Fann,
uno avON jofort uno bedingungslos freifommt, nNnUur (tarı
auf ungeklärte Wietaphyiit auf Öfe Stimme jeines Bewifjens bört.
Fr weiß für jein Hedüurfnis binreichend, Ogß Fann uno 1Nie:
man0 anDders Oen Stoß ggeben Fann gqucb Bott nicht Oeswegen
nicDtr, weil er überbaupt Feinen Bott hätte, wWwenn einen folchen hätte,
Öer OÖfefen Sroß geben wollen Bönnte.

LÜie fiD nun Oagran Ofe Döfung Der weiteren Elg  en Drobleme
Y utbers bet KRant gnreibt, der Cbriftologte, er eigentlichen ecDtfer
tigungslebre Ddenn 07045 mit Oem Dloßen Znfangen Oes Yienfihen
nicDt UT, i{ gquch für Rant gewi Qer Yebre on Oer ficht
Daren nO uniiOtbaren Ir un vDOMmM BGottesdienft 04 in0
&Sragen, Oeren qusführliche, vDoOnN ertwvorbenen VDorurteilen freie Zeband
Lung mancDes auf/Hließen Eönnte, avon Qer Schlüffel beute
verloören (beint ter Fam zunächft auf Öte Rlärung Der oberften
srage q wie Rant Öenn o ernftlich Qn Yurtbers Sorderung eines
BHottesdienftes QUS reinem. Z&erzen fefthalten un Doch fagen Fonnte,
vielmebhr Deswegen agen mu  e Ylloral gebt Öer NXeliqgion vorber. S
{Dhließe mi einer algemeinen Dermutung über Oen Cbhargatter Der Be
famtbewequng, Dderen $Xrgebnis Ötfefe KRantifcdhe Blaubenslebhre qe
weijen jein möchte. Der Droteftantismus [uchberifcher &erfunft bat vO
feiner eigenen Befchichte im gan3zen gGenoMmMmen teje Dorftellung, Ogß

ım uno Sabhrbundert (tart verbängnisvollen Liah
wirfungen unubermwundener griftotelifhH-fholaftifcher Qradition ite
en in Der Solgezeit Ourch Dietismus un AufElärung, zulest
Durch Aomantiık uno L teupietismus vDon Ötejen bemmenöden BHewichten
befreit WOLDeEN fei YWenngleich ih beutzutate (hwerlich einer Täu:
und daruber ingeben fann, 0aß diefe Defreiung ım HAefultate
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Öte Auflöfung Ver (irutrurierten BElanbensqrunölatge überbaupt nabe
beranreicht, 19 (Dheint als Bemwinn OScCH wenigitens Oer ungebemmte
dugang Öen urfprünglichen Stelungnahmen Y utbhbers als einer jeOer
zeit 3UT Verfügung ebenden Iguteren Rraftquelle verzeichnen. In
defjen f Olejes e{ hichtliche {1ö vielUle felber NULr eine Spie:
gelung Oer Krifis, in Der Öer Droteftantismus 1D befindet. LDenn Öfte
eDde vDoOnN Rant als jeinem Dbilofopben überbaupt u  t  Qr gemacht
Wwerden (oU, o FEönnte fie vor allem ÖgOurH wWwerOen, Ogß ffe zundchft
Öfe ugen offnet für Öfe weltge/ DiHtliche Aedeutung, Öte ener vDON
MNelandhHthon eingeleiteten Zhiseinanderfegung Öer [uchert  en Brund
mOötfive MI Oer metapbhyfi{hen DBefamttradition 028 [ateini{hen Cbhriften:-
(UMmMSs zufommt. LDeit entfernt, Ogß Öiefe „proteftantifcdhe Olaftı>®
ein aUmäbhlich verfjandender 2lcm gewefen vDoOnN Oem Qus 06A8
Schiff endlich ZUT reinen Duelle Oes Y utbertrums zurucEzuöreben VOQT,
{t fie vielmebhr, Öte nODde Oes “J{abrbunderts durch Öfe Derfon
Y eibnisens Oen Droteftantismus 3UM führenden $”rben Oerjenigen %in
terlaflenthaft macht, Öfe Öen Arı Öteles uno Lbomas o TUr WIie Yurcbher
uno Zly uftin 3 ibren Vätern bie Und erft in 0Oem Augenblicte, als
teje < Oöbe erreicht VORT, WUrDe möglich, in eine Fordernde ZAlusein:
gnderfjegung binfichtlich Oerjenigen Befamtproblematit einzutreftei, in
Öte Zutbers Ungeftum bineingeftoßen VWORT, obne Doch jemals Öte Ur
fprünge Oer Ungebeuer en 30 Fonnen, mit Denen focht TIa8 Er
ggebnis Oiefer Auseinanderfegun f Rant. OÖb Öte von ibm ETSWUNGeENE
YWendung von Ver nicht urfprunglich gefchöpften Yliotivation frei {{t,
ÖOOer ob fie ihrerfeits traÖöttionellen AHindungen tebt, uüber Öfe
Z utber felber im Brunde (idhon binaus VOQT, bier nicht Der Drt 3
verbandeln. icher , Oaß von IDr Qus gefeben Öte Iutherifche Stelung:
nabme bedeutende RKorrekturen erletdet, un Ogß DUr (fe eine Sülle
Oer voOn Z utber el gqusgeftoßenen Omente Qus Der vOorreformato:
rifchen A rgdition echt un 9 eben erlangen. DIer ugen
blic$, in Öem alle (peEulativen KRräfte 028 abendländifchen Cbhriften:
(1 3UTr dufeammenwirkun innerbalb 0es Droteftantismus vereinNiat
7 WAaLr DEr vollft ndige Sal 1ins Aodenlofe, Den Öte ritif
Der reinen VDernunft auf ibrem WWege durch Öte Komantık FQT, 907080 0A8
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